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Brüning in der Brandung.
Die Bilanz des ersten Tages der Aussprache / Das Landvolk sagl sich vom Kanzler los

m. Berttn, 14 . Okt . (Drahtnieldung unserer Berliner Schrift - I die Notverordnungen weiter ablehnen , weil wir Re-
immer mehr Ähnlichkeit mit J Gerungen , die sich scheuen, das Volk über ihre Berechtigung zuleitung.) Der Reichstag bekommt

jenem berühmten Wetterhäuschen, in dem entweder nur der Mann
oder die Frau draußen ist : die Nationalsozialisten und Deutschngiio-
nalen haben am Mittwoch ihren Einzug in den Reichstag gehalten
mit dem Erfolg , daß daraufhin die Sozialdemokraten — und leider
auch der Kanzler , während das übrige Kabinett am Platze blieb
— den Saal verließen. Als dann der Kommunist zu Wort kam , war
« in Massenaufbruch von allen Seiten. Es war ein ständiges
K o m m e n u n d C e h e n , bis schließlich wohl selbst die Parteien das
Gefühl hatten , daß dieses gegenseitige Versteckspielen seltsam anmutet
und der Grundsatz der gegenseitigen Aechtung sich lockerte, um Hof-
fentlich wieder ganz zu verschwinden . Denn für Monoloze , die
dann erst aus dem Umwege über die Zeitungen bekannt werden
und ein Echo finden können , ist der ganze Apparat des Reichstags
doch eigentlich zu umständlich.

Allerdings , wenn man einmal die Bilanz des ersten T .i -
fl c s zieht , daben sich die Parteien nicht allzuviel zu sagen . Es ist
doch inzwischen mehr als genug geschehen, was eine sachliche
Auseinandersetzung notwendig machen sollte . Statt dessen verlor
sich die Aussprache aber sehr rasch in einem oberflächlichen Partei-
schwatz , der mit billigen Mätzchen arbeitet , um über die inneren
Gegensätze hinwegMommen . Ein deutlicher Beweis dafür war
Herr B r ei t scheid , der seinen Spott an den Meinungsverschie¬
denheiten innerhalb der Volkspartei ausließ , anstatt sich klar zu
Machen, daß die Zustande in seinem eigenen Lager die Kritik doch
noch mehr Heraussordern könnte . Verständlich freilich , daß Herr
Breitscheid sich manchmal recht drehen und winden mußte, um zu
begründen , daß seine Partei die Mißtrauensanträge
gegen das Kabinett ablehnt , nicht als Zeichen des Ver-
trauens, sondern als Bekundung des schäristen Mißtrauens gegendas, was nach Brüning kommen würde.

. Herr Joos vom Zentrum , der anstelle des Parteiführers Kaas
zunächst vorgeschickt bemuhte sich , die nationale Oppositionals » Harzer Roller lächerlich zu machen , und der Kanzler wird
chm vielleicht auch nicht dankbar dafür fem , daß er genau nach demMuster der Sozialdemokraten nun gerade die Volk -'vartei in denMittelpunkt seiner Angriffe stellt , um dadurch , dieohnehin geringeVerstand,gungsmöglichkeit noch mehr zu verringern . Sachlichächtenswert m der Rede von Joos war der Satz daß da * i, „trum an einer Regierung von Recht '

s wie sieHornburg , n Aussicht genommen sei . sich ntcktfiV ,teil igen werde . Die Fraktion hat diesen Satz nachträaUck
ausdrücklich gebilligt , der eine schroffe Absage « n di -Rechte bedeutet. Zudem hat die Zentrumsfraklion in einer
kurzen Frakt,ons,ltzung die sie in den Abendstunden abhielt ein .
mütig der Aufsa„ung Ausdruck gegeben . daßsiejedeTole r i e .
rung eines aus der Harzburg er Tagung in Aus -
ficht genommenen Kabinetts ablehnt . Mit dieser
Feststellung, so ' Ĉl ullen Gerüchten über etwaige
Bestrebungen , innerhalb des Zentrums eine Rechtsschwenkung zu
fordern , der Boden entzogen.

Viel besser schneidet freilich auch die Opposition von rechts nicht
ab . Die Nationalsozialisten hatten auf eine Rede ver-
zichtet und ließen durch Herrn Frick nur eine längere Erklärung ab-
geben , die in ihren Einzelheiten eimgermaften zahm war und vor
allen . Dingen außenpolitisch wohl den Kachwels erbringen wollte,
daß die Nationalsozialisten nicht der bose Geist sind als der sie im
Auslande gelten . Um so unbeherr,chter gab sich nachher der deutsch-
nationale Sprecher Oberfohren in einer scharfen Anklagerede
gegen die Regierung und alles , was mit der Regierung auch nur im
leisesten Zusammenhang steht , einschließlich naturUch der Volkspartei ,
die nachgerade der Prügelknabe für den ganzen Reichstag wird . Dr.
Oberfohren machte durch seine Maßlosigkeit dem Vizekanzler Diet -

L die Abwehr verhältnismäßig leicht , der an der Hand auslan-
^ lcher Zeitunqsstimmen nachzuweisen suchte , daß die Harzdur .
ger Rede Dr . Schachts im Ausland abträglich für die Em-
fchatzung der deutschen Währung gewesen sei . Be, den temperament -
vollen Ausfuhrungen des Ministers war es zum erstenmal an diesem
Tage wirklich lebhaft. Von rechte und links hagelten die Zwischen -
rufe . Vorübergehend drobten sich alle Bande Parlamentär,scher
Ordnung zu lösen . Aber Dr . Dietrich setzte sich Kh ^ ülich doch durch
und konnte unter starkem Beifall der Linken seine Rede zu Ende
fuhren .

Verhältnismäßig frühzeitig wurden dann die Verhandlungen
abgebrochen, um Raum für die Befprechungen des Kanz .
lers mit den Parteien zu schaffen. Dr . Brüning ver¬
handelt noch mit dem Landvolk und mit der Wirtschafts ,
vartei . Eine Entscheidung ist am Mittwoch bereits in der
Fraktionssitzung des Landvolkes gefallen, die

^
iyre

Besprechungen mit dem Kanzler als unbefriedigend ansah und mit
Mehrheit den Beschluß faßte, für das Mißtrauens v ot um
« egen den Kanzler zu stimmen Dadurch haben siedle
Aussichten der Regierung wesentlich verschlechtert . Wenn
man einmal damit rechnet , daß bej dem Landvolk etwa vier und bei
der Volkspartei etwa acht Abgeordnete der offiziell ?« Parole W
entziehen werden, kommt man zu dem Ergebnis daß für die Re-
gierun« etwa 275 Stimmen vorhanden sind gegen die Regierung
etwa 270. Die E n t s che i d u ng l i eg t a l s o i e tz t beider
Volkspartei , die sich erst im letzten Augenblick festlegen will,
um inzwischen vom Kanzler noch weitere Zugeständnisse heraus -
zuholen. Die größere Wahrscheinlichkeit spricht aber doch daiiir . daß
die Regierung bei der Abstimmung doch noch ein« kleine Mehr -
he i t erhält .

Die Nationalsozialisten gegen Regierung
und System.

Nach dem Abg. Dr . B r e i t s ch e i d . über dessen Rede wir
bereits berichteten, erbält Abgeordneter Dr . Frick (Nat . -Soz )
das Wort. Der Redner verweist zunächst auf das Fernbleibender nationalen Opposition während der Regierungserklärung . Diese
Haltung entspräche zweifellos dem Willen der Mehrheit des schaffen-
den Volkes. „Der Kanzler "

, so betonte der Redner , „scheue sich nicht ,
nationalsozialistisches Geistesgut in seiner Notverordnungspraxis ,
z . B . bei Bemessung der Höchstgrenze sür Gehälter und Pensionen
zu verwerten , gleichzeitig aber der N .S .D .A .P . zu unterstellen , sie
könnte unter Umständen diese Maßnahmen sabotieren . Wir werden

befragen, nicht für berechtigt halten , den Artikel 48 anzuwenden.
Die Inflation haben wir stets auf das schärfste gebrandmarkt , so daß
es überflüssig ist zu sagen , daß wir » ns niemals eines ähnlichen
Verbrechens schuldig machen werden. Ebenso ungeheuerlich wie diese
Unterstellung ist der Versuch , die Dinge so darzustellen, als ob eine
von uns getragene Reichspolitik notwendigerweise die Arbeitnehmer -
schaft in eine geschlossene Abwehrsront hineintreiben müßte. Wir
bedauern außerordentlich, daß der Reichskanzler keine Bedenken
hatte , sich dieser böswilligen Mißdeutung einer bewußt nationalen
Politik zu bedienen. In der Nutzbarmachung aller bewußt nationa-
len und völkischen Kräfte sehen wir allein die Voraussetzung für eine
Wirtschaft, die allen ein ausreichendes Existenzminimum verbürgt
und den Sinn der Arbeit wieder herstellt. Die N .S .D .A .P . hat
stets die verantwortungsbewußte paritätische Mitarbeit der berufs -
ständischen Organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber ge-
fordert . Diese Grundsätze werden auch in .einer kommenden , von
uns geführten nationalen Regierung maßgebend fein . Ueber allem
steht bei uns der Satz : Gemeinnutz vor Eigennutz !" Das gleiche
Recht auf Schutz seiner Arbeit und '

seiner Leistungen im Rahmen
des Volksganzen sichern wir jedein anderen Berufsstand zu . Das
Wirtschaftsprogramm des Kanzlers aber wird diesen Grundsätzen
nicht entsprechen , weil alles , was bisher im nachnovemberlichen
Deutschland geschehen ist, auf dem Fundament des überlebten
Liberalismus und des volkszerstörenden Marxismus erfolglos
bleiben muß. In einigen Punkten fußt die Regierungserklärung
auf nationalsozialistischen Forderunyen . Indessen wird die Regie -
rung nach unserer Ueberzeugung nicht fähig l» in, diese Problem -
zu lösen , weil eben nationalsozialistische Forderungen nur von
Nationalsozialisten in die Praxis ühertragen werden können , nie-
mals aber von unzulänglichen oder sogar böswilligen Nachahmern.
In der Außenpolitik hat sich die völlige Unfruchtbarkeit und
Ergebnislosigkeit des Kabinetts Brüning gezeigt. In allen lebens-
wichtigen Fragen mußten Niederlagen uno verheerende Fehlschläge
mit in Kauf genommen werden. Es fand sich kein Anzeichen des
Willens , die Voraussetzungen für eine andersgeartete und dem
Reichsinteresse entsprechende Außenpolitik zu schaffen. Wir fordern
Wehrhaftigkeit , weil sie die Voraussetzung ist für die Gleich-
berechtigung Deutschlands. Die Politik Frankreichs ist nach wie

vor die furchtbarste Gefahr nicht nur für Deutschland, sondern für
ganz Europa .

Wir sind nichtsdestoweniger zu jeder Verständigung auch mit
Frankreich bereit , wenn sie die Gewähr dafür bietet , daß den
Lebensnotwendigkeiten für unser Volt dabei Rechnung getragen
wird . (Stürmisches Hört ! Hört ! bei den Regierungsparteien

und links .)
Vordringlichste Aufgabe der deutschen Außenpolitik ist die plan -
mäßige Förderung eines Bündnissystems mit den Völkern, die unter
dem Versailler Vertrag ebenfalls leiden . Wir machen der Regierung
Brüning ausdrücklich zum Vorwurf , daß sie . wie alle ihre Vorgänger ,
im Kämpf gegen die Kriegsschuldige klüglich versagt hat .
(Lebhafte Zustimmung rechts .) Wir können ihr deshalb auch auf
außenpolitischem Gebiet nicht das mindeste Vertrauen entgegen-
bringen .

Wir sprechen dem Kabinett unser Mißtrauen aus
und erwarten die Zustimmung aller volksbewußten Mitglieder
dieses Hauses. Wir betonen anderen unbeugsame» Entschluß, nicht
zu ruhen , bis wir die Führung der Nation zum Wohl der werk -
tätigen Schichten in Händen halten Unsere Regier ungs -
erklärung wird kurz sein . Sie wird larten : „Kraft und Wille .
Freiheit, Arbeit und Brot !" ( Langanhaltender stürmischer Beifall
bei den Nationalsozialisten , die darauf geschlossen unter Heilrufen
den Saal verlassen,)

„Die Sieger von morgen".
Abg. Remmele ( Kom .) sagt der Regierung schärfsten Kampf

an . Er richtet in breiten Ausführungen heftige Angriffe gegen die
Reichsregierung und gegen die Sozialdemokraten . Während
seiner Rede leert sich der Saal fast völlig , so daß
schließlich außer den Kommunisten nur noch wenige Abgeordnete an -
wesend sind. Der Redner wird zur Ordnung gerufen , weil er einen
sozialdemokratischen Zwischenrufer „Grünschnabel" genannt hat . Er
schließt mit der Behauptung : Trotz alle . Verbote werden die Kom-
munisten die Sieger von morgen sein .

Keslige Kampfansage der Deutschnationalen.
Abg. Dr . Obersohren iDtschnatl.) erklärt , während die Deutsch -

nationalen und Nationalsozialisten wieder im Saal erscheinen : Da-
mit kein Irrtum entsteht, wir sind nicht in diesen Reichstag gekom-
men, um ein parteipolitisches oder parlamentarisches Palaver zu
halten . (Zustimmung rechts . — Lachen links .) Wir sind hierher
gekommen , um Abrechnung zu halten und eine Kampfansage
zu richten an das herrschende System und seine Ver «
treter gegen die Regierung ,

( Fortsetzung auf Seite 2)

Sachleistungen für Arbeitslose
. Verbillignng des Lebensbedarss sür Arbeitslose und andere Hilfsbedürftige .

TU . Berlin. 14 . Okt . ( Funkspruch .) Der Reichsarbeits -
minister teilt nunmehr in einem Rundschreiben an die obersten
Sozialbehörden der Länder und die Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung das Ergebnis der VerHand-
lungen mit , die mit den beteiligten Kreisen über die Gewährung
von Sachleistungen an Arbeitslose und über Verbil -
l ' gungsmaßnahmen zugunsten Arbeitsloser und
anderer H i l f s b e d ii tj t i g e r stattgefunden haben . Das Rund»
ichreiben sieht von einer einheitlichen Regelung der Sachleistung?-
frage wegen der Verschiedenheit der örtlichen Verhältnisse ab . stelltaber für die Behandlung der Frage durch die örtlichen Fürsorge-
trager bestimmte Grundsätze auf . Danach soll die allgemeine Be-
ueferung mit Sachleistungen anstelle von Barleistungen auf Brotund außerdem höchstens noch auf Kartoffeln und Brenn -

• rl beschränkt werden. Bei der Durchführung soll der Handel
^ " ^eschaltet werden. Mit Rücksicht auf die Erfahrungen der Kriegs -
Wirtschaft werden die Fürsorgeträger nachdrücklich davor gewarnt , die
Nachlieferungen in eigene Regie zu übernehmen.

Verhandlungen mit den Spitzenverbänden der Industrieuno des Handels , den Kohlensyndikaten und dem Bäckergewerbe isteine grundsätzliche Einigung darüber erzielt worden , daß Arbeits-loien Lebensmittel und Brennstoffe verbilligt abgegebenwerden sollen .
Das Rundschreiben befaßt sich auch damit , w i e die Verbilli -

gung praktisch durchgeführt werden kann, und fordert die Für-
lorgetragcr auf . in Verhandlungen mit den örtlichen Or ^ani -
sationen der Wirtschaft die Maßnahmen für die Arbeitslosen und

anderen Hilfsbedürftigen ihres Bezirks im einzelnen zu regeln und
dabei eine möglichst umfassende Vcrbilligung anzustreben.

Der Wirtschastsbeirat .
m . Berlin, 14 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Reichsregierung wird sich in einer ihrer nächsten
Kabinettssitzungen,

'wahricheinlich schon am Donnerstag , mit der
Zusammenfetzun-z des vrm Reichspräsidomen angeregt : », Wirt -
schaftsbe 'irates be 'chäftigen. Soweit man hört , besteht die
Absicht , eine größere Anzahl von Persönlichkeiten der Industrie ,
des Handels , des Handwerks , der Finanzen und d-er
Arbeitnehmer zu den Beratungen dieses Wirtschaftsausichusses
hinzuzuziehen. Das Kabinett muß sich aber noch darüber sch

' üssig
werden, an welche Herren Einladungen hinausgehen sollen . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß ungefähr 25 bis 30 Personen aufge¬
fordert werden, eine Erklärung abzugeben. Das bedeutet aber nicht ,
daß ein kleines Wirtuhaftsparlamenl zur Unterstützung des Kabi -
nelts ins Leben gerufen werden soll. Vielmehr werden diese Herren
nur vollzählig bei der Behandlung grundsätzlicher Fragen bei 'am-
men sein . Dann will auch der Reichspräsident den Vorsitz
übernehmen. Sonst aber werden die Wirtschaftsbeiräte immer nur
vcn Fall zu Fall herangezogen und auch nur soweit , als Spezial -
fragen zur Erörterung stehen , die in Interessengebiete entweder der
Finanz oder der Wirtschaft oder der Arbeitnehmer eingreifen.

Wahrscheinlich werden unter anderem von der Wirtschaft die
Herren Schmitz , Vogler rnd Silverberg . von den Beamten -
verbänden der Präsident Flügel und von der Arbeiterbank Ge »
heimrat Bachem aufgefordert werden, in den Beirat einzutreten .

Kabinelt Zamorra lritl zurück.
Vor einer völligen Radikalisierung Spaniens ?

(Fu n k f p r u ch .)
M a » r a hr>ben

llücktrittsaciulb über-
Azana beaustragt .

-ü- Madrid , 14 . Okt.Zorn ot r a und Innenminister M a u r a hoben am Mittwoch nachmittag der Nat,onaloersaminlung ihr R ü ck t r i t t s g e s u ch über-
reicht . Sämtliche Kabinettsmitglieder haben sich daraus mit Za -
morra solidarisch erklärt und den Rücktritt des gesamtenKabinetts beschlossen.

Dieser Schritt steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der
Abstimmung der Nationalversammlung über die R e l i g i o n s -
frage . In politischen Kreisen befürchtet man einen Linksruck ,'alls der als sehr radikal und revolutionär bekannte Aza na das
neu -- Kabinett bilden sollte Azana ist der Führer der sogenannten
republikanischen Aktion und verwaltete im zurückgetretenen Kabinett
das Kriegsministerium . Zamorra und Maura stellten bekanntlich
die beiden einzigen rechtsrepublikanischen und kirchenfreundlichen
Männer in der Regierung dar . Ihre Bemühungen , unter allen Um -
ständen eine Einigung auf mittlerer Linie herbeizuführen und die
Spaltung des Landes in zwei feindliche Lager zu verhindern ^ schei-
terten an der radikalen Haltung der Kammer. Da ein Staats -
Präsident in Spanien fehlt , muß die Kabinettskrise durch die Kam -

Ministerpräsident > mer gelöst werden. Dem Kammerpräsidenten B e st e i r o fällt hier-~ ^ bei die schwierigste Aufgabe zu.

* Madrid , 14. Okt . (Funkspruch .) Nach längeren Ver¬
handlungen mit den Parteiführern beauftragte der Präsident des
Parlaments , Besteiro, den zurückgetretenen Kriegs mini st er
Azana im Namen der Nationalversammlung mit der Bildung
eines neuen Kabinetts.

Azana hofft das neue Kabinett noch am Mittwoch zusammen -
stellen zu können . Er rechnet mit der Unterstützung der bisherigen
sozialistischen und radikalsozialistischen Minister Damit wäre
in Zukunft der Einfluß der konservativen und ka -
tholischen Elemente innerhalb der Nationaloer -
sammlung gleich Null , was sich a .igesichts der noch lange nicht
beendigten Verfassungsberatiii,gen entscheide »» für die politisch « Zu -
fünft Spaniens auswirken müßte.
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Die Aussprache im Reichstag.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Dr. Oberfohren fährt fort :
Wenn Dr . Dingeldey zarte Ansätze in bessere Einsicht gezeigt,aber Kritik an unserem Auszug aus dem Parlament geübt hat . so

hat er damit bewiesen, das? er noch sehr wenig Verbindung mit der
wirklichen Bewußtseinsverfassung der deutschen Bevölkerung hat .
( Lebhafte Zustimmung rechts. ) Was in der Sitzung vor dem Aus-
zug der Nationalen Opposition uns auch von der bürgerlichen Mitte
angetan ist , das werden wir an Ihnen hundert - und
tausendfältig wieder vergelten . ( !) ( Beifall Rechts.)
Reichskanzler Dr . Brüning hat den Kampf um die Seele des deut-
schen Volkes vollständig verloren . Auf der gewaltigen Heerschaudes nationalen Gedankens in Harzburg hat sich gezeigt, dafo es in
Deutschland Millionen gibt , die bereit sind, für eine Idee und ihre
Führer ihr Leben zu lassen .

Die Front , die in Harzburg gebildet worden ist , wird sich in ge¬
schlossener Stoßkraft gegen das heutige System wenden.

Man hat Hugenberg vorgeworfen , daß er den Herrn Reichspräsiden-
ten in die Erörterung gezogen hat . Es kann aber in keiner Weiseübel vermerkt werden , wenn die nationalen Kreise des deutschen
Volkes in der notwendigen Angemessenheit des Tones und mit der
schuldigen Ehrfurcht zu erkennen geben , das? sie mit den Maßnahmendes Herrn Reichspräsidenten nicht einverstanden sein könnten.Die Entscheidung über das Kabinett Brüning hängt nicht viel-
leicht von sechs Stimmen im Reichstag ab . sondern davon , wann die
Wirtschaft nicht mehr in der Lage ist. der Regierung die Mittel zur
Fortführung der öffentlichen Ausgaben zu liefern .

Der Redner nimmt dann eingehend Dr . Schacht gegen die
Angriffe wegen der Harzburger Rede in Schutz.

Schacht habe in Harzburg nicht währungsvolitifche . sondern krsdit-
politische Ausführungen gemacht . Hilgenbergs Telegraphenunion
habe diese Rede wortgetreu verbreitet , aber die Reichsregierung
Hobe durch ihre Organe verboten , daß diese Ausführungen in den
Zeitungen veröffentlicht werden (Hört ! Hört ! rechts) . Er richte andie Reichsregierung die Aufforderung , öffentlich festzustellen , ob
direkt oder indirekt auf die Zeitungen hinsiÄ lich des inkriminierten
Satzes Einfluß genommen worden fei. Daß die Notverordnungen
sämtlich verfassungswidrig seien und aufgehoben werden mühten,könne nur derjenige bestreiten, der in marxistischen Gedankengängen
befangen sei. (Zuruf des Abg. Thiel (DVP .) ' „Erst verweigernSi « die Steuern u>nd dann greifen Sie uns wegen der Folgen an !")

Zentrum nnö Nationale Opposition .
Abg. Zoo » (Zentrum ) weist, während Nationalsozialist « ! und

Deu>tfchnationale den Saal wieder verlassen, den Anspruch der Oppo-
sition der Rechten zurück, allein als national gewinnt >ai
gelten . In Harzburg sei der Gedanke einer Vo'ksgem«n»lchaft sofort
dadurch gesprengt worden, daß man allen politisch andersdenkenden
Volksgenossen die nationale Gesinnung habe absprechen wollen.Der Kanzler hat bei den internationalen V - ryandlungen der
letzten Monate mit beispielloser Aktivität in dem Sinne der Gleich-
berechtigung Deutichlands gewirkt. Aber die Rechte hat ihn dabei
nicht unterstützt, sondern ist ihm in den Rücken gefallen. Ebenfallsist unserem Volke in dieser Rotzeit mit Schachtreden nicht zu helfen.Di« sogenannte nationale Opposition hat nicht ein einziges Mittel
zur Behebung der Arbeitslosigkeit angeben können und auch Harz-
bürg hat darüber keine Aufklärung gebracht. Man scheint HerrnDr . Dingeldey in der Bauhütte des Dritten Reiches eine subalterneRolle M'umuten . wie sie einem Nachfolger Stresemanns nicht ge -
bührt . (Sehr gut ! im Zentrum ) . Wir haben di ? Harzburger Ta¬
gung weder als drohendes Goipenst, noch als Brockengeispenst be-
trachtet , sondern eher als Brockensaminlung (Heiterkeit) . So ringtman nicht um die Seele des Volkes, wie es Hugenberg mit feinen
nationalsoMlistischen Fremdenle-zionären in Harzburg getan hat .Wenn von der Nationalen Opposition ein Flugblatt „Brüning re-
giert — Hitler marschiert!" ausgegeben wurde , so stimmt das schon :bei Hitler sitzt es in den Beinen , bei Brüning im Kopf (Sehr gut .

')Das Harzburger Manifest macht zwar eine Anleihe bei der Präambelder Weimarer Verfassung, aber es geht um die Wahrheit h . runi .Abg . Baltrusch (Volksnational ) tritt den Ausführungen der Ab-
geordneten Obersohren und Frick scharf entgegen. Es sei eine un-
geheuerliche Beleidigung , wenn die in Harzburg oereinigten Gruppenalle anderen Deutschen als weniger oder garnicht national bezeichne-ten . Scharf zurückzuweisen sei auch der K l a s s e n k a m p f von oben ,der sich hinter den antimarzistischen Schlagworten verberge. Wer
ohne oder gar gegen die Arbeiterschaft regieren oder 4,as Tarif - und
Schlichtungswesen zerschlagen wolle, werde eine Einheitsfront der

Arbeiter gegen sich haben. Die Arbeitslosigkeit habe ihre Ursachenweniger in innerpolitischen Vorgängen als in internationalen
Schwierigkeiten.

Dietrich gegen Obersohren.
Dann griff ReichsfinanMinister Dietrich in die Ausspracheein und bezeichnete es als das Kernproblem , den Arbeitslosenwieder Beschäftigung zu verschaffen . Das sei aber

nicht möglich mit dem Mittel städtischer Neubauten , sondern es
komme darauf an. die Städter aufs Land umzusiedeln .Der Minister trat dann den zahlenmäßigen Angaben entgegen, init
denen Dr . Oberfohren seine Angriffe gegen die Steuerpolitik der
Regierung unterstützt habe. Die Vorausberechnungen der Regierungüber das Steueraufkommen seien allerdings durch die Tatsachen nicht
bestätigt worden. Aber beim Einsetzen der Krise im Frühjahr habekein Mensch in der ganzen Welt die Entwicklung in ihrem ganzenUmfange voraussagen tonnen .

Das Aufkommen aus der Einkommensteuer sei um eine voll«
Milliarde zurückgegangen .

Die deutfchnationalen Angriffe wegen der Anl « ih « politik seien
unberechtigt, denn die jetzt übernommene Anleiheermächtigung stamme
noch aus der Zeit , in der die Regierung eine deutschnationale Fiih-
lung hatte . Die deutschnationalen Angaben über die Höhe der
deutschen Schulden seien unrichtig und könnten sehr schädlich
für Deutschland wirken. Wegen der Verbreitung der Schacht -
rede habe das Pressebüro der Reichsregierung mit der Telegraphen -
Union gesprochen . Die TU . habe dann — das müsse ganz offen aus -
gesprochen werden — die Ausführungen , die Dr . Schacht dort gemacht
habe, g e m i l d e -r t. Er — der Minister — stehe nicht an . zu er-
klären, daß sich die TU damit ein Verdienst um das deutsche Volk e»
warben habe, dag sie die Ausführungen nicht in der Schärfe ausgab ,wie sie gelautet hatten . Der Minister setzte sich dann mit einzelnenStellen der Schacht -Rede auseinander . (Zurufe der Nationalsozia -
listen : „Diese Rede ist Ihnen sehr unangenehm !") „Ja , Sie ist mir
im Interesse des deutschen Volkes sehr unangenehm ! Ich kann di «
scharfen Worte , mit denen ich am Montag die Schachtschen Aussührun -
gen zurückgewiesen habe, heute nur aufrechterhalten ! Wir treiben
nur deutsche Politik !" Gelächter rechts — Bravo links und in der
Mitte !) Wer Politik im luftleeren Raum mache , (Stürmische Rufs
rechts : „Das sind Sie !") handelt nicht in nationalem Sinne !" (Bei-
fall in der Mitte ) .

Die Weiterberatung wird dann auf Donnerstag 1 Uh?
vertagt .

Der fernöstliche Konflikt.
Amerika beteiligt sich an den Ratsoerhandlnngen .

TU. Genf, 14 . Okt . (Funkspruch.) Der Völkerbundsrat
ist am Mittwoch vormittag unter Ausschluß der Vertreter der japa -
nischen und der chinesischen Regierung zu einer vertraulichen
Besprechung unter Vorsitz Briands zusammengetreten, um die
schwierige Frage der Zuziehung der amerikanischen
Regierung zu den Verhandlungen des Völkerbundsrates über
den japanisch- chinesischen Konflikt zu erörtern . Es wurde grundsätz -
lich beschlossen, die amerikanische Regierung zur Teilnahme an den
Verhandlungen des Bölkerbundsrates aufzufordern .Der japanische Botschafter Yoshisawa hat am Mittwoch vor-
mittag telegraphisch seiner Regierung den Vorschlag übermittelt , derin der vertraulichen Besprechung der Ratsmächte angenommenworden ist. Die Antwort der japanischen Regierung wird für die
nächsten Tage erwartet .

Diesem Schritt wird allgemein große Bedeutung beigemessen , da
damit ein gemeinsames Vorgehen des Rates und der
amerikanischenRegierung auch rein äußerlich zutage treten
würde . Die grundsätzliche Zustimmung der amerikanischen Regie-
rung liegt bereits vor.

Die offiziellen Ratsverhandlungen sind bis zum Eintreffen der
japanischen Antwort zurückgestellt worden. Zur Zeit finden nur
vertrauliche Besprechungen zwischen Briand . Lord Rea -
ding . Grandi und dem chinesischen Vertreter statt . Es wird ver-
sucht, Japan und China von jeder Verschärfung der Lage abzu-
halten und eine gewisse Annäherung der Auffassungen herbei-zuführen . Znsbesondere wird von französischer Seite versucht . Vor-
bereitungen für die Aufnahme unmittelbarer Ver -
Handlungen zwischen der japanischen und chinesischen Regie-
rung zu treffen.

Das Lübecker Kindersterben.
Lübeck, 14 . Okt. Bei Ausrufung der Sachverständigen ertönt auf feitender Eltern Gelächter, was der Vorsitzende mit dem Hinweis daraufverbietet , daß noch vor keinem deutschen Gericht eine so traurige

Angelegenheit verbandelt worden sei . Sodann werden dem An-
geklagten Dr . A l t st a e d t von dem Sachverständigen verschiedene
Fragen vorgelegt . Auf die Frage , warum er sich vor Einführungdcs Calmetteverfahrens nicht an das Reichsgesundheits -
amt gewandt habe, erklärte er , daß er aus dem 2 '/sjährigen
Schweigen des Reichsgesundheitsamte? nur den Schluß habe ziehen
können , daß dort die Bedenken gegen das B .E .G . fallen gelassenworden seien . Auf Befragen eines anderen Sachverständigenerwiderte der Angeklagte, daß der Kampf gegen die Tuberkulose
seine Lebensaufgabe sei, und gibt an Hand einer Statistik Auf-
schlug, daß die Tuberkulose seit 1927 in Lübeck gestiegen sei .

Räch der Mittagspause wurde der Angeklagte Dr . Altstaedtunter einem Kreuzfeuer von Fragen der Sachverständigen vernom-
men. Interessant waren dabei die Ausführungen des Dr . U h l e n -
h u t h - Freiburg , eines Gegners des Calmetteverfahrens . der aufGrund zahlreicher Versuche und Arbeiten das B .C .G . für ein
minderwertiges Mittel hält . Ihm fei der Nachweis

Badische Woche :

Alke badische Musik.
Ein Vortrag von Dr. Ollo zur Nedden unier Mitwirkung des Dadifchen Kammerchvres.

Dem Abend zeitgenössischer badischer Musik , der am Freitag imkleinen Saale der Festhalte stattfindet , ging ein Abend voraus , derin Wort und Musik einen Einblick gab in die Musik und Musik -
pflege in den alten Markgrafschaften Baden -Baden und Baden -Dur -
lach. Dr . Otto zur Nedden. der sich seit Iahren um die Erschließungalter badischer Musik verdient gemacht hat , dessen Vortrag „Musikum Konstanz um 1500" aus dem Badner Heimattag 1330 in bester
Erinnerung geblieben ist. sprach über diese badische Musik im16 . und 17 . Jahrhundert . Und der Badische Kammer -
chor sang unter der Leitung von Direktor Franz Philivp Kam-
Positionen des markgräflichen Hoforganisten Eusebius Veit , einen
sehr fein gerundeten und warm ansprechenden Choral , fünfstimmig,ferner eine Motette , und als Haupistück wiederholt ein Hochzeit ?-lied aus dem Jahre 1613. Dieser letztgenannte Chor ist wohl der
bedeutendste. Er ist für zwei vierstimmige Chöre gehalten und zeigtein ganz bedeutendes Können , zumal er als ein Gelegenheitswerkentstanden ist. Der Badische Kammerchor sana unter Franz Philippdiese alte badisch? Musik ganz hervoragend . Wie vorauszusehen, wardas Musikalische und das Technische einheitlich ausgearbeitet und deruns doch etwas ferner liegende Gesangsstil prachtvoll getroffen. Fürdie Vermittlung dieser seltenen Kompositionen, die aus der Badischen
Landesbibliothek Karlsruhe und der Landesbiblioth ?k Kassel stam -
men. darf man dem Chore und feinem Leiter herzlichen Dank Janen .Dank sagen aber auch dem Musikwissenschaftler Dr . Otto zur Ned -den von der Universität Tübingen für seinen eindringlichen , klarund mit einem umfassenden Wissen aufgebauten Vortrag .

Der Vortrag knüpfte an die vor oinem Jahre bei dem Badener
Heimattag 1330 in der Kunsthalle Karlsruhe veranstall ete Morgen -
feier : . .Musik in Konstanz um 1500" an , bek der zum erstenMale durch den Bad . Kammerchor unter Leitung von Franz Philipp
Chorwerke zur Aufführung gelangten , die in engerem Zusammen-
hang mit der älteren rberrheinisib -badischen Landesgeschichte standen.Der Vortragende entwarf zunächst noch einmal ein Bild von dem
hohen Stand der Musikpflege im Konstanzer Münster in den Iahren1485—1525, mi' dem Auftrag des Konstanzer Domkapitels an den
berühmten Komponisten der kaiserlichen Hoskapelle Kaiser Maxi -
milians Heinrich Isaak , den sog. Choralis Kc-nstantinus für die
Konstanter Domkantorei zu schreiben . Zur Vervollständigung des
musikalischen Kulturbildes jener Tage brachte der Redner eine An-
zahl interessanter , zum Teil von ihm neu aufgefundener zeitgenös-
fische bildliche Darstellungen von MusikauffiHrungen und
der Aufführungspraxis jener Zei ' . Auch der Musiker der kaiser -
lichen Hofkapelle und ihre Beziehungen zur Konstanzer Musikpflege

wurde in Wort und Bild gedacht , wie auch der gerade in Konstanzum jen« Zeit reich erblühten frühdeutschen Orgelkunst.Der Redner wandte sich fedann dem späteren 16. Jahrhundert
zu , und konnte hier zum ersten Mal auch vor einem breiteren Publi -
kum wichtige neue Forschungsergebnisse über die Hoflan- orei des
Markgrasen Philipp II . von BÄen -Badcn mitteilen . Auch hierwurde das gesprochene Wort durch bildliche Darstellunzen der Zeit
ergänzt, und die damalige Hofkantorei als der älteste Vorläuferdes heutigen „Badischen Kammerchors" bezeichnet , allerdings mit
dem Un erschi .d , daß diesem Chor nicht wie heute ein Badener vor-
stand, sondern ein Italiener , Franziska Guami , ZeitgenosseGabrielis , der aus der München« Hoskapelle Orlando di Lassos als
Organist und Posaunist hervorgegangen war . Kunst und Kultureines Volkes sind immer , wie der Vortragende bemerkte, der tiefsteAusdruck der großen, ihrem Zeitab 'chnitt 'zu Grunde liegenden g e i-
st igen Strömungen , und io waren es damals der Geist der
Gegenreformation und der dNi schen Renaissance der an dem kl« -
nen Baden -Badener Hof dies reiche Musikleben erblühen ließ.Ein ganz anderes Gesicht zeift sodann die Hofhaltung des
kriegerischen Markgrafen Georg Friedrich in Baden -
Durlach um die große Zeiten - und Kunstwende in den Jahren um
1600. Prunkhafte Auf'Äze bei den großen Hosfestlirbkeiten gebenhier im Zeitalter des Vorbarock unmittelbar vor dem Ausbrach des
großen Dreißigjährigen Wel tricges der Kunstpflege das Gepräge.Aus dieser Zeit sind dann auch die frühesten , speziell badi -
schen Tondenkmäler , eben die Kompositionen des markgräf-
lichen Hoforganisten Eusebius Veit , erhalten . Es handelt sichbei diesen Kompositionen, wie der Vortragende darlegte , wahrschein -
lich um späte Ausläufer des vene'-ianischen doppelctiörigen Stiles ,einer Schreibweise, die der Komponist vielleicht selbst in Venedigkennen gelernt haben mag oder aber durch die deutschen Zeit-
genossen Heinrich Schütz. Ioh . Herm. Scheins oder Hans Leo Haßler.

Klavierabend Hedwig Schleicher .
Der Klavierabend , den die junge , zu den besten Hoffnungen be-

rechtigende Hedwig Schleicher -Heidelberg im Vürgersaale des Rat -
Hauses gab. lag etwas ungünstig in den vielen Veranstaltungen der
„Badischen Woche"

. Man hätte ihren Darbietungen gerne einen
größeren Hörerkreis gewünscht , denn sie ist eine technisch verlässige,sehr gewissenhaft musizierende Pianistin , die ein nicht gerade gang-bares Programm ausgestellt hatte , und damit zeigte, daß sie eigeneWege in der Vortragsfolge zu gehen versucht . Nach einem Werkevon Ottorino Respighi hörte man eine in der Nachromantik wur¬

geglückt , daß nach der B .C.E .-Impfung eine Schädigung ein«
trete . Dr . Altstaedt muß dann weiter zugeben, daß es keinen deut-
schen Wissenschaftler gebe , der rückhaltlos von der Wirkung des
B .C .G . überzeugt fei. Zum Schluß der Sitzung gab das Gericht
u . a . dem Antrag der Sowjetregierung , einen Beobachter
zuzulassen , statt . Der Vertreter der Sowjetregierung ist Dr .
Ii a r g u l i s . Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag
vertagt .

Bor Aufklärung des Anschlages
auf die Jechenbahu .

TU. Recklin « Haufen . 14 . Okt . lFunkfpruch .1 Ms
die Pressestelle des Polizeipräsidiums Recklinghausen mitteilt , ist
es der Kriminalpolizei inzwischen gelungen , dem Dqnamitanschla,,auf die Zechenbahn der Zeche Brassert in Marl , der bekanntlichin der Frühe des 2. Oktober geschah, auf die Spur zu kommen .Die Ermittelungen haben ergeben, daß in der betreffende« Nachtin der Wohnung eines Gruppenführers des kommunisti ,
schen Kampsbundes gegen den Faschismus dies,
vezjigliche Besprechungen stattgefunden haben. Diese Tatsache wird
von den beteiligten Personen nicht geleugnet . Mehrere Personenhaben die betreffende Wohnung nach der Besprechung des beabfich ,
tigten Anschlages verlassen und können für die Zeit nach Verlassender Wohnung bis zur Ausführung des Sprengstoffattentats kein
einwandsreies Alibi nachweisen . Die Kriminalpolizei nahm darauf -
hin 13 Kommuni st en fest und hat bereits vier davon dem
Ämtsgericht Dorsten zugeführt.

Tages -Auzeiger.
lNüberes siebe tin Inseratenteil . )

DonucrStaa . de » 13 . fftolscr .Linidesilicaicr : Im welken Röhl. AI—23 Uhr .Kolosseum : Internationales Bariettvro -iramm mit Karl Srfterficr . 20 Uhr .tlassrc - Kabarett Roland : Tanztee 1k Nbr : EntscheidiinaSkinnvs und Kaba -
rettvrogramm . 20 .30 Uhr .

Kaktee Bauer : Gesellschaftstanz.
Uasfee Odeou : 2 . Sondcrkonzert der Kapelle Otto PinknS - 5'angcr . 20 .30 UKaktee des Westens : Abschied der Künstler : Gastspiel von Robert Tclumlt-Venn « . 20 .30 Uhr .
Weinbaus Jnft : Abschied der Künstler .
Nesidcnz -Vichtspicte : Douanmont .!«>alast - Lichtlvielc : Herzen in » lammen .
Sckaubnrg : tfin fanon ffir dich : Veiprogramm .
Nnion - Tbcater : Die lustigen Musikanten : Beivrogramm .Gloria -Palast ; So lang noch ein Walzer vom Sirnub erklingt : Beivrogr .Kammer -Lichtiviele : Hingabe : ftoiutt ) brancht Geld .

wnc# kafö :
<̂ Sotfenf>r Pastillen gegen Erkältung

zelnde , im Gehalt leicht zerfließende Sonate des verstorbenen Beet-
Hovenspielers Conrad Ansorge, dann kleine Stücke von Seambati .Eugen dÄlbert und Jsaac Albeniz , und zum Schluß das Hauptwerk
des Abends , die Suite „Bilder einer Ausstellung" von Modest Mus-
sorgsky, ein Werk, das etwa in der deutschen Musik in Schumanns
„Carneval " sein Gegenstück hat . Im letzten Stück dieser Suite „Das
große Tor von Kiew" klingen deutlich die Krönung ?szene aus sei -nem „Boris Godunow" und die mystischen Mönchchöre an . Hedwig
Schleicher spielte diese Suite mit ganz bedeutendem Können . Sie istein wirkliches Klaviertalent , das bei weuerer ernster Kunstbetäti -
tung da und dort auch noch persönlicher im Ausdruck werden wird .
Ihr erster Klavierabend in Karlsruhe war ein großer Erfolg .

Schöpferische Kopien.
Eine neue Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle.

Die Mannheimer Kunsthalle unternimmt mit dieser ebenso an -
regenden wie lehrreichen Ausstellung eine Ehrenrettung der wahrhaft
künstlerischen Kopie, die ielbst schöpferisch da sein kann, wo eine Per -
sönlichkeit hinter ihr steht . Das gilt z. B . dann , wenn Lovis Corinthmit all der ihm eigenen Vollsaftic!keit den .Mann mit dem Sch ' app-
Hut" von Franz Hals kopiert oder M "x Liebermann . allerdings
stark impressionistisch . ..

des gleichen Künstlers „Fahnenträger ".Eines der schönsten Stucke der Schau ist Wilhelm Leibis , Münchens
Staatsgalerie zu dankende. Rubens -Kopie „Schäfer und Schäferin",das die ganze farbige Leuchtkraft des in Münchens alter Pina -
kothek befindlichen Ariginales ausstrahlt . Hingegen ist Fran , Len-
dach immer er selbst , auch in den Kopien , wie dem Selbstbildnis
nach Rubens , das eben ganz Lenbachsche Manier spiegelt. Pracht -
voll die Gioconda von Theodore Chasscriau nach Lionard ? , die der
Mona Lisa ganzes Rätsellächeln einsängt . Am interessantesten,was leider nur in einem Falle dank dem Entgegenkommen der
Kasseler Eeinüldcgalerie möglich war , die Gegenüberstellung von
Kopie und Original bei Riberas „Mater dolorosa" und ihrer
Kopie durch Theodore Gericault . Wenn je , so liegt hier der Fall
der schöpferischen Kopie vor . die fast noch ergreifender als das
Original ist, so sehr hat Gericault den schmerzvollen Ausdruck
dieser Mater dolorosa mit ihren vom Weinen geröteten Augen , den
verkrampften Händen noch übersteigert .

Besonderem Interesse dürften auch die Kopien b a d i f ch e r
Maler wie des jüngst verstorbenen Peter Breithut , von Max
Laug er , dessen Kopie des „Heiligen Franziskus " nach Gerard
David gleich liebevoll in Farbe und Ausdruck ist , von Karl
Stohner (nach Degas ) und Gertrud Stöhner - Prinz , uns
von Albert Haueisen begegnen, der immer , auch wenn er einen
Ausschnitt aus Michelangelos „Jüngstem Gericht" gibt . Persönlich-
keit ist und bleibt . K . S.

Erich Kleiber Professor Ii. c. Der ungarische Reichsverweser hatauf Vorschlag des Kultus - und Unterrichtsministers dem General »
Musikdirektor der Berliner Staatsoper Erich Kle °ber den Titeleines Professors honoris causa an der ungarischen Landeshochschulefür Musik verliehen .
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Verkehrswerbung in Baden.
Die Landesausschutzfitzung des Bad . Berkehrsverbandes in Baden -Baden . — Kebnng des

inneren Fremdenverkehrs. — Um die Einführung der Kilomelerhefte.

Für verbilligtes Reisen.
»x. l ^ roJ e ! 06 es auch in der jetzigen schwierigen Zeit Wirt -
Ichaftlicher Krisen nötig sei , Frem0enverkehrswerbung
aus lange Sicht zu betreiben , dürste wohl manche widersprechenden
Meinungen als Antwort heute erhalten . Wer aber an der Landes -
ausschugntzung des Badischen Verkehrsverbandes , welche am 12 . Ok-
tober in Baden - Baden stattfand , teilnahm mußte erkennen ,
dag diese Frage auch bei ernsthaftester und gewissenhaftester Ueber -
legung ein mutiges ^ kräftiges Ja erheischt . Schon die Beteiligungder matzgebenden Stellen zeigte , wie großes Interesse Regierung ,
■Reichsbahn und Reichspost , öffentliche Körperschaften und Ver -
nA »« Zahlreichen , dem Fremdenverkehr dienenden ört -

regionalen Organisationen des badischen Landes an den
. . Badischen Verkehrsverbandes für die Hebung des

& » r? r
c^tS nahmen . Der Präsident des Verbandes , General -

enzinger , begrüßte bei Eröffnung der Sitzung den Ver -
rreter der badischen Regierung , Ministerialrat Dr . Keller , den
Vertreter der Reichsbahn , Oberregierungsrat Schifferdecker ,
£en J?Ktreter der Reichspost , Oberpostpräsident Gieß - Karlsruhe ,den Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Konsul Nicolai ,den Kreisvorsitzenden des Kreises Baden . Bürgermeister Schnei -
d -e r > Eaggenau , den Vertreter des Badischen Schwarzwaldvereins ,
^? ttsgruppe Baden - Baden , Rektor W ö h r l e , sowie die nahezu voll -
zahlig anwesenden Mitglieder des Vorstandes und Landesaus -
Ichusses des Badischen Berkehrsverbandes , darunter Hotelbesitzer
E a b l e r - Heidelberg , Vorsitzender des Landesverbandes der badi¬
schen Hotelindustrie , und Hotelbesitzer Grieshaber - Furtwangen ,
Vorsitzender des Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer .
. . . Die Beratungen wurden durch einen kurzen Bericht von Syn -
vikus R i e g e r über

die Lage des Fremdenverkehrs
Hinblick auf die Entwicklung der wirtschaftlichen und politischen

Verhältnisse im In » und Ausland und über die Tätigkeit des Ver -
bandes eröffnet . In zweierlei Hinsicht seien die Auswirkungen im
höchsten Grade ungünstig : Einmal auf Grund der dem Fremden -
verkehr infolge der allgemeinen Verarmung im In - und Ausland
und der neuerlichen Entwicklung der Eeldverhältnisse in England
und Amerika drohenden Gefahren , andrerseits durch die notwendige
Einschränkung der Werbung wegen Mangel an Mitteln . Rur uner -
taglich notwendige Werbemaßnahmen werden vorläufig vorgesehen
werden können . So wird der Wegweiser und Hotelführer „Badner -
land — Schwarzwald " in Neuauflage erscheinen , neben fremdsprach -
lichen Ausgaben verschiedener kleinerer Prospekte , auch der Badische
Kalender für 1932 wird herauskommen . Soweit es möglich ist,soll versucht werden , anläßlich des Deutschen Sängerbundesfestes in
Frankfurt a . M . 1932 und des Goethe -Jahres 1932 auch für Baden
einen Anteil an dem Verkehr zu erhalten . Die Erhaltung
dieser Reisebüros müsse trotz der gegenwärtigen ungünstigen Lage
im Hinblick auf deren große Bedeutung eine wichtige Aufgabe sein.

Einen wichtigen Teil in den Beratungen bildete das Referat
des Vizepräsidenten des Badischen Verkehrsverbandes , Dr . G u g e l -
meier - Mannheim , Präsident der Badischen Kommunalen Landes -
dank , über

Organisationsfragen der deutschen Lerkehrswerbung .
Zwei große Forderungen , deren Erfüllung Angelpunkt « für das
deutsche Fremdenverkehrswesen und im besonderen auch für eine
wirtschaftliche Kräftigung des badischen Landes durch den Frem -
denverkehr bedeuten , sind die Ausruse an unser eigenes deutsches
Vaterland : „Deutscher reise in Deutschland !" und der
Werberuf ins Ausland : „R e i st nach Deutschland !" Wenn
Frankreich im letzten Jahre den Betrag von 1,4 Milliarden Gold -
uiSrJr 0 ^ berjchug in den Fremdenverkehrseinnahmen errechnet ,
trat , Tnn " ^ " . ^ berschug in den letzten 10 Jahren auf den Be -
an ^ dmark geschätzt wird , so haben
Frankreichs überrag '. A bestimmt mit dazu beigetragen hat .
unsere deutschen Volks -, ^ 5 " '' ^ aIs Ödland zu schaffen, sicher
Frankreich h?rein °^ raÄ - *.

ctnen nicht geringen Teil nach
landsreisen größere ^ ute tragen die deutschen Aus -
Ausländerverkehr nach D ^utsck

^
l? nd T Ausland , als durch den

nahmen zur Gewinnung des ÄkÄ .
^ " cht werden . Werbemaß -

im eigenen Land sind beshüJh f » ? h
" flS*

--^nb Nergnügungsreisenden
Grundbedingung Daneben aber ^ " ° ^ e Zeit eine unerläßliche
die Werbung im Ausland ? unermüdlicher Tatkraft
Aussichten für das Jahr 193 '' hei w ir 1Det*>en - Wenn auch die
der wirtschaftllchen Verhältnis !? in

° ^ emeinen Verschlechterung
rost« erscheinen , so mui dennock £ an,cn Welt zunächst nicht

um den Auslandsreifen - rs^ » ^ ^ ausgedehnte Werbung
Bestrebungen um eine V e A i ^ fortgeführt werden ,^ arlfes für Reisen n « sx

^ » Kung des Reichsbahn .
durchaus nadi bi? (^

C
« V* 5 Ur0rt 2I unb Wintersport -

sag - » «v. art
Ministerialrat im Namen der badischen Regierung
Schwierigkeit hinangesichts ^

" ° chst das Wort . Er wies auf d
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meterheften . Bürgermeister Dr . H 0 f n e r-Freiburg reate e?ne auf
wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut - s « Zt .

jahrsreklame an . Der Präsident der Haiidelskammer
^

Karls -
ruhe . Konsul Nicolai , trat lebhaft sur die Unlerstllt,um, d - s Ver¬
kehrsverbandes aus Mitteln des Fonds für Exportförderuna ein .

Verkehrsdirektor Lache r - Karlsruhe stellte die Forderung , dem
Badische » Verkehrsoerband eine Verbreiterung seiner Grundlage ,
u . a . durch die Jnteressierung nicht nur der Handelskammern . !on-
dern auch der Handwerks - und Landwirtschaftskammern zu schaffen.
Bürgermeister Schneide r -Gaggenau wünschte den Arbeiten des
Verkehrsverbandes vollen Erfolg zum Vorteil der badischen Heimat .
Hotelbesitzer Grieshaber -Furtwangen wies als Vorsitzender des
Vereins Schwarzwälder Easthofbesitzer auf die günstige Einstellung
des englischen Reise - und Wanderpublikums zum Schwarzwald als
Erholungs - und Wandergebiet hin und wünschte eine besondere Pflege
der Verkehrsmöglichleiten von England nach dem Schwarzwald und
der Werbung für diesen in England selbst. Verkehrsdirektor Duf -
n e r - Freiburg zeigt ^ wie durch Reduzierung der Zahl der vielen
parallel laufenden Werbehandbücher und Schriften Ersparnisse ge-
macht werden könnten , die den einzelnen Fremdenverkehrsinteressen -
ten zugute kämen . Bürgermeister K e i l-Triberg richtete an den
Vertreter der deutschen Reichsbahn die Bitte , in Erwägung des
wichtigen Fremdenverkehrs , der aus Paris und von London nach dem
Schwarzwald strömt , bessere Ost -West-Verbindungen über Strahburg
zu schassen. Im Namen des Badischen Schwarzwaldvereins erklärte
Rektor W ö h r l e -Baden - Baden die Bereitschaft , in Verbindung mit
der Auslandswerbung gutes Kartenmaterial im Ausland , speziell in
England , zur Verbreitung zu bringen und in den Jugendherbergen
Werbematerial des Badischen Verkehrsverbandes aufzulegen .

Die Tagung des Landesausschusses klang aus in dem allgemeinen
Wunsche , daß die Zusammenfassung aller am Fremdenverkehr in -
teressierten Kreise und die intensive Arbeit für den Verkehr und um
den Verkehr die wirtschaftliche Erholung unseres notleidenden Vater »
landes fördern möge .

Der Feldzug gegen die Not.
800 Zentner Obst für Mannheim .

Mosbach . 14 . Okt . Der Aufruf des Kreises Mosbach zur
Steuerung der Not hat einen überraschenden Erfolg gezeitigt . In
kurzer Zeit waren in Mosbach etwa 800 Zentner Obst , meist
Aepfel , und eine ansehnliche Alenge Kraut und anderes Gemüse
zusammengetragen . Mit Hilfe von Erwerbslosen , die sich freudig
in den Dienst der Sache stellten , wurde das Obst gesammelt und
nach Mannheim verfrachtet . Mehrere Waggons Aepfel . von
der Reichsbahn ftachtfrei befördert , wurden so dem Mannheimer
Hilsswerk zur Verfügung gestellt , das seinerseits das angelieferte
Obst und Gemüse den Wohlfahrtsverbänden zur Verteilung weiter -
gab . An über 400 Familien , zumeist Fürsorgeempfänger , Aus -
gesteuerte usw . , konnten so je nach der Größe der Familie 25 bis
30 Pfund Aepfel zur Verteilung gebracht werden .

Aachspiel zur Heidelberger Universilälsweihe
Eine nationalsozialistsiche Beschwerde abgewiesen .

Der badische Verwaltungsgerichtshof hat mit Urteil vom
22. September die Klage des nationalsozialistiichen Stadtrats Otto
Wetzel in Heidelberg gegen die durch das Bezirksamt Heidcl -
berg vorgenommene Beschlagnahmung und Einziehung der am 8 . Juni
in Heidelberg anläßlich derEinweihungderneuenUniver -
s i t ä t herausgegebenen Druckschrift „Die Juden bringen den leben -
digen Geist "

, abgewiesen . Die Druckschrift wurde seinerzeit beschlag-
nahmt , weil sie der zuständigen Polizeibehörde zur Kenntnisnahme
nicht vorgelegt worden — und ihr Inhalt geeignet war , Ordnungs -
Widrigkeiten hervorzurufen , leitende Staatsbeamte und Einrichtungen
des Staates beschimpft und böswillig verächtlich gemacht wurden .
In der Begründung zu der Abweisung der Klage wird hervorgehoben ,
daß die Polizeibehörde mit Recht in der von ihr beanstandeten
Druckschrift eine solche politischen Inhalts « blickt «. Da diese auch,
entgegen den Vorschriften , nicht angemeldet war , ist schon aus diesem
Grunde allein nach Ansicht des Verwaltungsgerichtshofes die Be »
schlagnahme gerechtfertigt gewesen . Die Klage war daher abzuweisen .

Gebielsauslausch Baden-Schweiz .
Der Fall Böfingen — Sine badische Gemeinde will zur Schweiz.

Wie wir gestern schon berichteten , find die Bestrebungen um Ee -
bietsaustausch zwischen der Schweiz und Baden wieder aktuell ge-
worden . Wenn die Informationen richtig sind, so würde die badische
Gemeinde Büsingen , ein etwas über 1000 Seelen großes
Bauerndorf ihre Nationalität wechseln , aus Baden und dem Deut -

viel unhaltbarer , als das bei den meisten in Europa bestehenden
kleinen Enklaven der Fall sein dürfte .

Die schweizerisch- badische Er e n z e zeichnet sich , vom Aus -
tritt des Rheins aus
des Rheinfalles , durch

schen Reich austreten und zur Schweiz kommen , genauer zum Kan -
ton Schaffhausen . Die Frage ist unmittelbar nach dem Kriege sehr
aktuell gewesen und es wurde damals auf die rings von schweize-
rischem lSebiet eingeschlossene Gemeinde hingewiesen , um im Reiche
die Erinnerung an die damals offenbar gänzlich vergessene Enklave
aufzufrischen . Büsingen hatte im Kriege große Blutopfer gebracht
— 50 Tote hatte der kleine Ort . der zudem seit langem leine gro -
ßen Beziehungen zum Mutterland « kannte , sondern sich als schaff -
hauserisch fühlte und damals schon ganz ernergisch zur Schweiz
wollte . Und bis zum heutigen Tage war man in Büsingen beharr -
lich, nicht zuletzt vielleicht auch deshalb , weil das Mutterland die
Gemeinde offenbar vernachlässigte . Es soll dazu gekommen sein , daß
die Büsinger das die Reichspost darstellende Postwägelchen zurück-
wiesen und ausschließlich nur über Schaffhausen verkehrten . Die
geographischen Schwierigkeiten machten die Verhältnisse unhaltbar .

dem Bodensee bis weit unterhalb
eine fast mittelalterliche Kompliziertheit
aus : hier laufen deutsche Eisenbahnen
auf weiten Strecken durch die Schweiz
und schweizerische durch Deutschland : meh-
rere Ortschaften in Baden haben schwei»
zerische Bahnhöfe und mehrere schweize-
rische erfreuen sich deutscher Einrichtungen .

Büsingen liegt beiseite am Rhein -
ström . Der Weg von Büsingen nach
Deutschland führt immer durch die
Schweiz . Aller Wirtschaftsverkehr
geht nach Schaffhausen — zum Schaden
der Gemeinde doch stets über zollpolitische
und andere Grenzschranken hinweg . Bü -
singen bildet einen Staat innerhalb
zweier Staaten : von Deutschland aus
wird es regiert , von der Schweiz aus
lebt es , auch kulturell . Wer in Büsin »
gen aufwuchs , spricht Schaffhauser
Dialekt : nur Zugewanderte haben

ander « Mundart . Natürlich gibt es keine Paßgrenze , und wer in
Büsingen nicht Bauer ist, verdient sein Brot in SchasshauseN . Aber
die meisten sind Bauern und können mit ihren Produkten nur die
Stadt Schaffhausen bedienen , wobei die Schweiz selbstverständlich ,
weil Büsingen zollpolitisch Deutschland zugehört . Zölle erhebt : für
die Bauern ist das keine Kleinigkeit und das Gemeindewesen leidet
deshalb doppelt . Sosern man den offenbar von kompetenter Stelle
informierten Blättern der Nordschweiz glauben darf , wäre man be»
reit , den unhaltbaren Zustand Büstngens abzuändern , das heißt die
Enklave aufzugeben , wobei als Kompensationsobjekte gewisse große
Waldbestände in Betracht kämen , die auf deutschem Gebiet liegen ,
aber ( wiederum ein Beispiel der romantischen Verhältnisse !) sich im
öffentlichen Besitz der Stadt , sogar des Staates Schaffhausen be-
finden . Früher war als Austausch Ri e s e n nordwestlich Basel in
Aussicht genommen .

Gerichls-Spiegel.
Verbrechen gegen das keimende Leben.
Das Karlsruher Schwurgericht beschäftigte sich unter Vorsitz

des Landgerichtspräsid . Dr . Rudmann mit einem umfangreichen Ab -
treibungsprozeß . Auf der Anklagebank faß die 34 Jahre alle ,
ledige Hebamme Anna Marie Auerwald aus Siebenlehr
(Sachsen ) , zuletzt in Karlsruhe wohnhaft . Ueber ihrem Leben
waltete kein glücklicher Stern . Siebenjährig verlor die Angeklagte
den Vater , sie meint , er sei ermordet worden . Oesters von Krank -
heit heimgesucht , war die A . an verschiedenen Plätzen in Stellung ,
so auch in Vtannheim und Freiburg , bis sie 1924 in die Hebammen -
schule nach Karlsruhe kam und sich nach dem Examen hier
selbständig machte . Ihr Einkommen war aber , wie sie angab ,
äußerst gering , und in solch bedrängter Lage griff sie schließlich zu
dem Mittel der gewerbsmäßigen Abtreibung . Ihre gedrückte
Stimmung suchte sie durch Alkohol , Morphium und Kokain zu ver -
scheuchen. Der Angeklagten , die seit 7 Monaten in Untersuchung ^
yaft saß, wurde vorgeworfen , daß sie sich in den Jahren 1927 bis
1931 in zehn Fällen der vollendeten , in sechs Fällen der versuchten
Abtreibung schuldig machte , außerdem , daß sie in fahrlässiger
Weise den Tod zweier Mädchen verschuldete , die
nach verbotenem Eingriff infolge einer hinzugetretenen Infektion
sterben mußten . Die Auerwald ließ sich sür ihr verwerfliches Tun
Geldbeträge von 5—50 RM . , in einem Falle sogar 100 RM . geben .
Sie räumte alle Anklagepunkte ein , mit Ausnahme der beiden
Tötungsdelikte . Mitangeklagt war ein Drogist wegen Beihilfe .
Er soll in zwei Fällen sein Büro zu Abtreibungshandlungen zur
Verfügung gestellt haben , was er bestritt .

Das Urteil in dem Prozeß gegen die Hebamme A u e r w a l d
lautete wegen vollendeten und versuchten Verbrechens in Verbin -
dung mit einem Fall von fahrlässiger Tötung zu 2 )4 Jahren Ge¬
fängnis , unter Anrechnung von 7 >- Monaten Untersuchungshaft .
Das Gericht hatte bei der Strafbemessung in weitgehendstem Um -
fange die Lage und Persönlichkeit der Angeklagten als Milderungs -
grund berücksichtigt . Der Mitangeklagte Drogist erhielt wegen Bei -
Hilfe zur Abtreibung anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von 2 und 4 Wochen , 50 und 100 Mark Geldstrafe . Bei dem
Mitangeklagten wurde die Gewerbsmägigkeit verneint .

Der Konkursprozeß Kern-Bühlerlal.
— Ossenburg , 14 . Okt . ( Drahtbericht . ) Am heutigen dritten

Verhandlungstag im Prozeß Kern - Bühlertal erstattete der
Konkursverwalter Bericht über seine Tätigkeit . Es sei un -
verantwortlich gewesen , wie in diesem Betrieb gewirtschaftet
worden sei . Kern habe zweifellos die Illiquidität seiner
Firma gekannt und habe sich trotzdem an den Aktionen beteiligt .
Kern sei in den besten Verhältnissen aufgewachsen und habe sich
immer in der Meinung befunden , er habe einen Betrieb mit einem
Wert von 400 000 Mark übernommen und dieser Vermögenswert sei
noch da . Der katholische Pfarrer von Bühlertal wurde übcr den
Angeklagten gehört und sagte , daß ihm Nachteiliges nicht bekannt
sei . Der kaufmännische Sachverständige erklärte , die Firma sei zu
Grunde gegangen wegen der Investierung eines Kapitals von etwa
600 000 Mark . Mit zu Grunde gegangen sei sie aber auch durch die
zu hohen Privatentnahmen des Angeklagten Kern . Alle
Vermögenswerte wurden verpfändet , nicht nur die Grundstücke , son -
dern auch Rundholz , Schnittholz und die Forderungen . Dadurch sei
eine weitere Arbeit der Firma überhaupt unmöglich gewesen . Der
Angeklagte Kern trage die volle Verantwortung im Sinne des Ne-
setzes nach § 241 der Konkursordnung und habe sich auch eines Be -
truges schuldig gemacht .

Der Wea ro Sieftv and Ifntldnrldnn «.
Deutschland wird leider mtt Recht das Land der klassischen Mtets »

kasernen genannl . In Frankreich wohnen 87 Prozent der GesamtdevSI -
keriing in Eigenheimen , in England und Amerika sind es sogar 87 Pro -
zent . die dieses Glück habe » . Einen aiinftigeu Ausweg aus dieser iiir
uns Deutsche unwiirdtaen Lage biete « die Deutsche Bauivarkasie Berlin .
Erst am 28 . Juni 1W31 teilte die Deutsche Bausparkasse Berlin wiederum
fast 3 Millionen NM . zu , so dasi nunmehr innerhalb 14 Monaten Uber
T.-i Millionen NM . erreicht sind . Zchon mit 10 !HM . monatlich kann
man einen Snarvertrag über IIJOiK) NM . abschließen zum Neu - , lim -
oder Anbau . Ankauf , zur Hovotbekenablösun » oder sür sonstige Zwecke .
Die Ausführung der Bauten unterliegt keinen besondere » Bestiininnugc » .
das heikt . jeder kann durch die Deutsche Bausparkasse Berlin bauen
wo . wie und durch wen er will . Prämiensreie Lebensversicherung bis
zu 23 01)0 RM . ist bei Zuteilung miteingeschlossen .

H fluid Hilf Coffein 3 lZramm diel28se > stört nickt d28 tler? u . sckont die Kasse
aber aus 5 — 6 Gramm bereiten Sie ClSS kÖSfÜCtlQ MOC € d " 6 & tränk

Zu beziehen nur direkt aus der Eöuscho - Großrösterei , Bremen , Lickerbeitsbaken
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Aus der Lansesyauphlaol .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1931.

Polizei im Dienst der Winlernothilfe .
Der Minister des Innern hat angeordnet , das? auch die badische

Polizei im Rahmen des möglichen sich in den Dienst der Winter -
uothilse stellt . Hierzu wird insbesondere die Polizei Fuhren
für die Nothilfe übernehmen können . Auch sonstige Geräte
und Einrichtungen der Polizei können bei Bedarf zur Verfügung
qcstellt werden . Mithilfe soll auch die weibliche Polizei am Ort
jederzeit bereitwilligst leisten .

Aonzessionsgesuche sür Wirtschaften .
Unter den Verwaltungssachen , mit denen sich der Bezirksrat in

seiner letzten Sitzung zu befassen hatte , besand sich wieder eine Reihe
K o n z e > s i o n s q e s u ch e , die durch Zustimmung erledigt wurden .
Es handelt sich dabei um die Gesuche der Frau Klara Weis ; um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtjchaft mit Branntweinaus »
ichank „Zum Rheinkanal "

, hier : des Hermann Kuttrufs zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zum ffrank -
furter Hof"

, hier : der Frau Anna Knöpfle zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinausjchank „Zum Kronprinzen " ,
hier ( Verlegung ) ; des Emil Visel zum Betrieb der Realgastwirt -
ichaft „Zur Stadt Heidelberg "

, hier : der Kleingartengruppe
Friedhof - Oft e . V . zum Betrieb eines Erfrischungsraumes mit
Ausschank alkoholfreier Getränke einschließlich Milch auf ihrem
Spielplatz an der Hagsfelder Allee : des Karl Vetter zum Be -
trieb des Verkaufshäubchens am EngländerplaA mit Ausschank alko -
holfreier Getränke : des Pankraz Pfirsch zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Branntweinausschank im Städtischen Konzerthaus .'
des Ludwig Zimmermann in Eggenstein zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinausschank .^Zur Blume "

, dortselbst :
des Friedrich Endle in Egqenstein zum Betrieb der Schankwirt «
schaft mit Branntweinausschank „Zum Lamm "

: des Philipp August
Becker jr . in Berghausen zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zur
Krone " : des Berthold Leibold in Forchheim zum Betrieb einer
Weinstube . (Gegen die letzte Entscheidung hat der Vorsitzende des
Bezirksrates Rekurs beim Ministerium des Innern eingereicht , da
ein Bedürfnis nicht vorliegt . Der Wirtschaftsbetrieb kann somit in
letzterem Falle nicht aufgenommen werden .)

Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung.
Das Erweiterte Schöffengericht Karlsruhe verhandelte unter

dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Straub über einen sehr interes¬
santen Fall . EinArzt und ein Apothekergehilse waren der
fahrlässigen Tötung angellagt . Es wurde ihnen zur Last
gelegt , daß sie den Tod eines Kindes verschuldet hätten . Dieses
litt an heftigen Erbrechen und der Arzt verschrieb deshalb eine
Traubenzuckerlösung , die jeweils mit einigen Tropfen Opium ein »
zugeben gewesen wäre . Der Apotheker verfertigte indessen eine
Mischung , durch die sich der Zustand des Kindes rasch ver -
schlimmerte . Das arme Geschöpf wurde ins Kinderkrankenhaus
gebracht und starb an Opiumvergiftung , wie durch die
Diagnose festgestellt werden konnte .

In der Verhandlung bestritten Arzt und Apotheker . sich in
irgendeiner Weise strafbar gemacht zu haben . Zur Beweisauf -
nähme marschierten sechs medizinische Sachverständige auf . die auf
leiten des Arztes zwar eine gewisse formelle Inkorrektheit bei Ab -
saisung des Rezeptes feststellten , aber erklärten , der Apotheker
hatte sich bei näherer Prüfung sagen müssen , das? keine Mischung
gewollt und beabsichtigt sein konnte . In verschiedenen Punkten
gingen die Ansichten auseinander . Der von der Verteidigung zum
Sachverständigen angerufene Apotheker stellte sich auf den Stand -
punkt , daß sich der angeklagte Kollege zu seinem Tun berechtigt
halten konnte . Das Ergebnis der Verhandlung war die Verurtei -
lung des Arztes und des Apothekergehilfen zu 300 RM . Geldstrafe .

Aus Beruf und Familie .
ftbren SO. (yebnrtötaa feiert am 15. Oktober in körperlicher und

geistiger ftrisrne Frau Christine Schmitt Wwe .. Zährinaerstrahe 68 .
Tie Jubilarin bat mit ilirem verstorbenen lyatte » . dem Bäckermeister
>> ranz Schmitt , im Jahre 1888 im Hause HiihrinaerNrabe «8 eine Brot »
uni Feinbäckerei gegründet , die beute noch im Besitz der Familie ist.

40 Jahre Im Xicitft der Nolköschule . Der Schulleiter der Lidellschule ,
Herr Rektor Karl R u f. der am 1Z. Oktober seinen 60. «.» eburtötag feiert ,
steht seit über 40 Jahren im Dienste der badischen Volksschule . Schon
mehr als S0 Jahre wirkt er in Karlsruh « . Gam besonder « Anerkennung
verdient et , dak tr auf dem schwierigen Posten in der Altstadt ausgeharrt
hat . Der Jubilar geniekt nicht nur deu Ruf eines tüchtigen Pädagogen ,
der in seiner langen Lehrertätigk - it manchem hingen Menschen das gei¬
stige Rüstzeug fürs Leben gegeben hat , er ist im Kreise seiner Kollegen
auch hoch geschätzt wegen seines vornehmen Wesens und wegen seines
kollegialen Verhaltens .

f Voranzeigen der Veranstalter , s
— Cntscheiduugskamvf im Kaffee Roland . Am Donnerstag nachmlt -

tag 4 Uhr findet ein Taliztce mit Kabareiteinlagen statt . Abends 8H
Ufir ist dann der EnischeidnngSkamvf im Radrennen um den wertvollen
Silbervokal . Gleichzeitig wird der am Premiereuabeud aufgeuom nette
Silin vorgeführt .

— Kaffee Odo »« . Am Donnerstag findet das zweite Sander -
konzert des Orchesters Otto Pinkiis - Laiiaer statt . ( Siehe die Anzeige . )

— Kaffee Bauer . Wie jeden Donnerstag findet heute abend Geiell -
schaftstanz statt . (Siebe die Anzeige . »

DerneueKommanöanlüesKreuzers,,Karlsruhe"
Eine Unterredung mit Fregalienkapilän Mahner . — Vor der zweiten Auslandsreise des Kreuzers .

Der bisherige Kommandant des Kreuzers „Karls -
ruhe "

, Kapitän zur See Lindau , ist mit Wirkung
vom 1 . Oktober dieses Jahres zum Kommandanten von
Swinemünde ernannt worden . An seiner Stelle wurde
Fregattenkapitän Erwin W ^ tzner Kommandant
des Kreuzers „Karlsruhe ".

Im Kommando des Kreuzers „Karlsruhe " ist am 1 . Oktober ein
Wechsel eingetreten . Kapitän zur See Lindau , der seit der In -
dienststellung des Kreuzers am 6 . November 1329 Kommandant des
Schiffes war und als solcher auch das Schiff auf seiner ersten Aus -

Orr neue Kornandant des Kreuzers „Karlsruhe" .
Fregattenkapitän E . Waliner .

landsreise führte , ist zum Stationskonimandanten von Sminemünde
ernannt worden . Der neue Kommandant , Fregattenkapitän W a ß -
n e r , traf am Mittwoch vormittag in Karlsruhe ein . um dem
Oberbürgermeister der Patenstadt einen Besuch abzustatten . Fregat -
tenkapitän Watzner wurde um die Mittagsstunde von Oberbiirger -
meister Dr . Finter im Rathaus empfangen .

Der neue Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe " hatte die
Freundlichkeit , unser VIcir .- Mitglied der Schriftleitung zu empfan -
gen und ihm eine kurze Unterredung zu gewähren . Ein echter See -
mann tritt uns in dem Empfangsraum des Hotel „Germania " ent -
gegen , groy und breitschulterig , am Rock das schlichte Zeichen des
höchsten deutschen Kriegsördens , den Pour le m^rite . Fregatten¬
kapitän Wanner , der heute im 44 . Lebensjahr steht , hat eine glän -
zende Marinelaufbahn durchgemacht . Seit 1306 im Dienste der
Marine war Fregattenkapitän Mahner in allen Erdteilen , teils
auf Auslandskreuzern , teils auf Segelschiffen und Schulschiffen der
Marine .

Recht interessant erzählt uns der Kommandant von seinen Vor -
krlegskommandos in Kamerun und Togo seinen Fahrten im Atlan -
tik und seinem Dienst als Wachoffizier » ine ? Torpedobootes zu
Kriegsbeginn . Er war damals bei den ersten Vorstößen der Tor -
pedoboote gegen England dabei und an zahlreichen Gefechten , in der
Nord - und Ostsee beteiligt . Im Mai 1915 wurde das Torpedoboot ,

auf dem Mahner zur Dienstleistung war . gerammt , wobei von der
Besatzung 60 Mann ertranken , während nur etwa 30 Mann ge¬
rettet werden konnten . Er rettete damals zwei Mann das
Leben und erhielt dafür die oldenburgische und die preußische
Rettungsmedaille .

Den größten Teil des Krieges verbrachte Fregattenkapitän
Wagner bei der U - Bootswaffe . Im September 1915 wurde er
Kommandant der U -Boot -Flottille in Flandern und machte in dieser
Eigenschaft die schweren Kämpfe der U -Boote in den letzten drei
Kriegsjahren mit . Oft durchbrach er mit seinem U -Boot die Sperr -
kette der Engländer im Kanal , um an der Westküste Englands und
im Golf von Biscaya feindliche Schiffsladungen zu versenken .
Insgesamt betrug der von seinem U - Boot ver -
senkte Schiffsraum 200 000 Tonnen . Diese außerordent¬
lich erfolgreiche Tätigkeit als U- Bootskommandant wurde schließlich
Anfang 1918 mit der Verleihung der höchsten Kriegsauszeichnung ,
dem Pcmr le merite , belohnt . Nach der Räumung von Flandern
fuhr er mit den U -Booten nach Hause und war noch bei dem letzten
Vorstoß der Flotte gegen England dabei . Der 3 . November über »
raschte ihn auf einer Fahrt gegen den Feind .

Nach Friedensschluß war Fregattenkapitän Waßner Chef der
11 . Minensuch - Halbflottille in der Nordsee . Er hatte laut Versail «
ler Vertrag mit seinen Minensuchbooten die Nordsee von den ge«
legten Minen zu säubern .

Wir unterhalten uns über die Nachkriegsfahr « . in denen Waß -
ner

'
einige Monate Kompagnieführer der Küstenwehrabteilung in

Lehe war . In dieser Eigenschaft hatte er damals beim russisch-pol »
nischen Konflikt , in Ostpreußen die 35 000 Russen zu internieren ,
welche die deutsche Grenze überschritten hatten . Vom Jahre 1921
bis 1925 war der neue Kommandant im Reichswehrministerium in
Verlin tätig , wo ihm besonders die Regelung des Offiziernach -
Wuchses unterstand . Bei dieser Gelegenheit kommen wir auch auf den
großen Andrang zu sprechen , der gerade im Offiziersberuf der Reichs -
marine festzustellen ist . Die Anforderungen , die hier gestellt wer -
den , find außergewöhnlich groß und trotzdem ist die Zahl der jungen
Leute , die in die Reichsmarine eintreten , um das Vielfache größer
als der Bedarf .

Fregattenkapitän Waßner war nach seinem Ausscheiden aus
dem Reichswehrministerium drei Monate auf einem Segelschiff
unterwegs in Brasilien . Am 1. April 1926 wurde er Kommandant
des Segelschulschiffes „Niobe "

, auf dem der Offizier - und Unter -
offiziernachwuchs ausgebildet wurde . Im Jahre 1927 Navigation ?«
offizier auf dem Linienschiff „Elsaß " , machte Waßner die Auslands -
reise der Flotte mit . wurde später Personaladjutant beim Stations «
tommando der Ostsee in Kiel und am 1 . Juni 1329 Erster Admiral -
stabsoffizier beim Stationskommando , einen Posten , den er bis zu
seiner Ernennung zum Kommandanten des Kreuzers „Karlsruhe "
bekleidete .

„Was sind die nächsten Aufgaben des Kreuzers
„Karlsruh e " ? frage ich den neuen Kommandanten , der be-
reitwillig Auskunft erteilt . Der Kreuzer . ^Karlsruhe "

, so erklärt
Fregattenkapitän Waßner , hat im Laufe der Sommermonate einen
vollkommenen Wechsel von Offizieren und Mannschaften erfahren .
Die Besatzung wird für den Auslandsdienst eingefahren und die
Fahrten innerhalb der heimischen Gewässer enden mit Schießübun »
gen . Am 8 0. November tritt der Kreuzer „Karls «
ruhe " seine zweite Auslandsreise an . die von Kiel
über Spanien nacki Mittelamerika , Nordamerika und voraussichtlich
an die Ost - und Westküste von Südamerika führen wird . Der Kreu »
zer wird etwa ein Jahr unterwegs sein und auf dieser Fahrt , den
Jahrgang 1931 der Kadetten ausbilden ."

Wir plaudern noch über die Nützlichkeit dieser Auslandsfahrten
der deutschen Marine für unsere Handelsbeziehungen , die eine
monatelange Vorbereitung erfordern . Inzwischen ist draußen vor
dem Hotel ein Wagen vorgefahren . der den neuen Kommandanten
des Kreuzers . .Karlsruhe" binaus ins badische Land führen wird,
um ihm ein Teil des Badnerlandes zu zeigen , das er bis jetzt kennen
zu lernen keine Gelegenheit hatte .

fifitlsralitt Simon.
Der Walzerkönig Johann Strautz

im Eloriapalast.
Unsterblich sind die Melodien des Walzerkönigs Johann Strauß .

Allerdings hatte es einmal den Anschein , als ob diese herrlichen
Erzeugnisse eines musikalischen Genies verdrängt werden sollten
durch ven aus dem Auslande importierten Jazz . Diese Geschmacks-
verirrung war aber erfreulicherweise nur eine vorübergehende Er -
scheinuna . Der Dreivierteltakt des Walzers hat sich seinen Ehren -
platz und seine Weltgeltung aufs neue erobert . Und er wird sie
sicher behalten , so lang noch ein Walzer von Strauß erklingt . Daß
die Liebe zu Strauß und seinen Werken nicht ausgestorben ist, das

beweist der starke Besuch des Eloriapalast es am Rondellplatz ,
in dem zur Zeit ein ganz famoser Tonfilm über den Werdegang des
Walzerkönigs läuft . In einer packenden Handlung werden die
Kämpfe vorgeführt , die der junge Strauß mit seinem Vater Johann
dem Aelteren auszufechten hatte , bis es dem willensstarken , hoch -
begabten Jungen gelang , in einem glanzenden Aufstiea den Ruhm
seines Vaters

'
zu überstrahlen .̂ Es sind ergreifende Bilder aus demeines vuieis ,-ju n Vi „

etwas trüben Familienleben des Vaters , prachtvolle Szenen aus der
guten alten Zeit der gemütlichen Wienerstadt . Aber schöner als der
gesamte Aufbau der Handlung , in der natürlich auch Liebe und Ent -
sagung nicht fehlen dürfen , sind die unvergleichlich schönen Melodien
der schönsten Walzer die der Walzerkönig geschaffen hat und die
durch die Apparatur des Tonfilms den Zuhörern vermittelt werden ,
freunden echter Wiener Walzer kann der Besuch dieses Filmwerks

estens empfohlen werden .

WsSeWl !
(A »Sfchneidon !f

Um die Not der heu -
tigen Kirtickaftslaae
helfen zu lindern , habe
ich mich entschlossen ,
ineine bisherigen » ied -
rigen Loh » , und Ma »
tcriöXfäfcc in den Win¬
termonaten bis i .März
1931 um weitere 8%
au ermäbiaen . außer¬
dem bei Barzahlung

Skonto . Es ist
Ken Hausbesitzern mein
Aenperste ? geboten . Es
werden folgende Ar -
beiten ausgeführt :
Dackrevarainren . Um -
decken von Ziegel - .
Eckiefer - n .HoUzement
däcker . Manier » » nd
,'iemeiitarbkiten . & er »
ouvarbeiten . Beseiti¬
gung o . Hansschmamm
und feuchter Wände .

Kür die Arbeit wird
Garantie geleistet . Die
Aeschaftsftthrung arbei¬
tet selbst mit . Näh . bei

E . Daubenberger .
Bau - und Dachdecker »
geschäft , Karlsruh « ,

Zähringerstratze 7 « .
Telefon 5984. (10217)

Verloren
Verloren am Tie . abd .
Haltest , der Stratzenb .
N .->.'l « « -Rich .-Waaner -

[ir „ ein tot . Dainen -
sloitelschuh . Abzug , geg .
Belohnung : (10221)

Vrovms 'ir . 10, III .
Verloren wurde am

Sonntag blau -l« derne

Briefmappe
Abzngeb . geg . Belohn ,
» essingstr . 38, I . *

aus (Knopfs große *
moderner JßebensmitteU

halle sind immer tadellos

— und billiger t

Donnerstag — Freitag — Samstag

Kahiiau . , pfund 28 ?
Schein PI*. 28?

r

iUTalelüplel 95
10 Pfund 1,05 10 Piund

1

Kristallzucker 5 Pfund 1 .80
GrleBzucker . s ptund 1.90
Weizenmehl s Pfund 1.05
Reis s Pfund 95 Jjf
Bruchreis . . . « Pfund 70 >?
Linsen , ptund 50 .?
Weiße Bohnen 3 ptund 55 .?

Marinierte Heringe
1 Liter -Dose o OJj

Bismarckheringe , Roll¬
mops , Heringe inGHee cn

1 Ltr . -Dose 80 >/s Liter -Dose U U * ?

Süßbücklinge . . Pfund 30 .?
Matjesheringe 3 stock 25 •?

Reineclauden w Dose 78 <?
Reineclauden ys Dose 48, ?
Pfirsiche • Dose 1 .—•
Aprikosen - Confltur .

1 Pfund -Qlas 68 Jf
Zwetschgenmus „ 50 ?

Gelfie Kartoffeln qn ,100 Pfund 2.96 10 Ptund UU '

Gebr . Kaffee ptund i .»s 1 .80
Neue HaselnuBkerne

Pfund 1. 10
Kokosflocken . . piund 35 ^ *
Kochbutter . ptund 1 .25
Bayr . Molkereibutter

Mndiscrie Feme ad
10 Sttlck 68 ? und 1U

Oelsardinen ne
6 Dosen jjf

Teebutter ptund
Pfund 1. 3 5

• Pfund 1 . 45

Krakauer piund 80 ?
Plockwurst . Pfund 1 .28 95 <?

Reh -Ragout . . . Ptund 85 =?
Rehbug Ptund 1.15
Rehschlegel und
Rücken . . . Pfund 1 .40
Suppenhühner ptd .v . 95, ? an
Junge Tauben . . stock 85 .?

Dürrflelsch . • Pfund 1 .20
Landleberwurst ptund 95 ?
Rotwurst ptund 75 .?
Vorderschinken ^ ptd. 75 .?

Hasenragout . pfund 85 .?
Hasenrücken u .
Schlegel ptund 1 .20
Rebhühner . . . stück1 .20
Fasanen . stuck s .ss 2 .25

Junge Hahnen ptd . v . 1.25 an

Frankfurt . DellkateB -
WÜrStChen 3 Paar 40 .?
la Cervelat - u . Salami -
Wurst Stück 95 .?
Bierwurst . . . . Pfu„d 95 .?

ist billiger geworden

Heiratsgesuche

Wlwcr , Haiti ., Mitte
50er , mit eig .' n ., alt .
Geschält , siiaii Tain «
mit Vermöge » zuxckS

Heirat .
kennen zu lernen . B ««
rnssvermittl . zwecklos .
Biw 'Mchristen unier
T -S-IWLa an die 83a«
bische Presse .

Kautgesuche

Ui>ckieneiliricht " « g
» nd IRetaUbeitcu « t
kansen «esnckt . Ving,
unter C 102B8 an die
Badilcke Pres, - .

Tiilht . Schneiderin
empfiehl , sich im Au -
fertigen u . Abändern
v . Tuuden - u . Kinvcr -
kl« id .. Kuabenanziigcn .
Ausbessern in u . auß .
dem House . Billig
Berechu . Zu ersra « . u.
WWI » in d . B . Presse .

Amerik . Fett 2 « 1 .05
Deutsch . Fett 2 » 1 .15

Tafeln

Dauerbrenner
Kachelofen CWeßner «
ßintae ) . s. gut erhalt .,
zu tauschen gesucht ge-
aen edeniolch . f . Holz -
seueruing . Angebode a »
Ztewntenslr . 7 . 2 . St .

Auto
tafwloetse zu mieten
gesucht , oh . Gftaurtut .
Cfsent . mit Preis uut .
£ 32:13 an d . Bad .
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Für die mitfühlenden Beileidsbezeugungen
und die schönen Blumenspenden , die mir anläß¬
lich des Hinscheidens meines lieben Vaters zu¬
gegangen sind , spreche ich hiermit , zugleich im
Namen der Hinterbliebenen , meinen herzlichsten
Dank aus . *

Frau Eugen Walter Wwe .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1931.

Vorftol »ftraste .
Schöne ^ fonniß «

5 - 6 Z . - MlWNg
2 . Stock , mit Bad u ,
retdrttch . Znvcliör , M
beim . NSA . Karlstr . 75,
I .. Telefon 293« .

<Bg6714 -|
Schöne , f . z Zlittmer «
wohnnng m . Bad it .
Zu beb . iit Billenviert .
»et I . Nov . au verm .
l^ttllnaen .Hinvenbura -
üiake >2. *
Schöne , sonnige

3 Himm .- Wokuiina
m . Per . , fco . Bade ?.,
Ich. Küche u . Zubeli ..
auf l . ? ! ov . ob. ivät .
m vermieten . Zu ersr .
Gluckstrane 14 , IIT .

( FS 6"il 1

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise liebevoller

Teilnahme an unserem tiefen Schmerz danken
wir von ganzem Herzen .

Frau Julie Gietz
und Söhne.

Ettlingen , den 14. Oktober 1931. (21281)

Weg,ugs5 . ist z Zim .-
K' ohnuiiü mit Küche ,
eiliger . Bad . los . Ali
verm . . schönste Lage
Kriegsftrake . au ' tatt
110 S?M . nur 90 RM .
Angeb . uItter
an d . Badische Presse .
« chöne . sonn . bzw .
2 3im .-2Bol)nun (|
mit Znb . II . Etagen -
öeiza . »u vermieten . *
Welvienstr . tSr , vart .

Teleson 20H.
I Zimmer -Wohnung

5 . St .. Aordh . , z. I .
Nov . zu verm . Zu ersr .
Lutsenstr . 34 , b . Sitzler
;w . 6 u . 8 Uhr . (9Z« 2>

XmrMfCD .
Dantfiigelatten
werden raich u »reis -
wert angefertigt in der

Luch - und SunNdrua

F . ?liittgllrten
<Badlfche presse »

Sympathie
Gesicht , Rose etc ., Deu¬
tungen , Handlesen , gl
Erfolge . Marva , Post -
str. 8, III , b, Petersen .

Weftendftr . 2«. 2 Tr . .
schönes , delles wöbl ,
Limmer , evtl . mit vol .
ler Pensio n zu verm .»

2 Einzelzimmer , gut
möbl .. sep . , el . L . , jvs .
n. vm . Moraenstr . 24,1 ,
Nähe Bahnh . 1FWM1

©elöjaltsrnume
auch Emgen

Beiertheim «! Allee 18a
soso« zu vermieten .
Näheres : <g4«6)

Eugen Baumann ,
Karlsruh « ,

Akademieftrake 20.

Unsorc liebe , unvergeßliche
lochter , Schwester , Schwägerin
und Tante (*)

Elise Schleicher Wwe .
geb . Hieger

ist nach schwerem in Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von
36 Jahren , in die ewige Heimat
abgerufen worden .

Karlsruhe , d . 14. Oktober 1931.
Erbprinzenstr . 26.

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattung findet am
Freitag , nachm . 2 Uhr , statt .

Weinet nicht an meinem Grabe .
Stört mich nicht in meiner Ruh ' .
Denkt , was ich gelitten habe ,
Gönnet mir die ew ' ge Ruh ' .

Frische

te -FUi
Diese Worfci»ganz besonri.?!0 ®* Zufuhren In ==l
' » • chwS — t

™ But " 0u »" t-U IIr*Ur « »Packung II

1-gZ .
' Im

An -

II
Scheiifiscne°? 38
*awiäüiiier7t

°hne Hl,, = |

SÜS5üCi( lill08,[achühßrini|p

Ii ® » i
Ein billiger Poj »en

Fiscfie - 20 .
im Anschnitt s 22 ?

Fischfilet , 40
Friscne makreien s 30 ^
Grüne Heringe * 25 *

ftrachan -Zander 75 «

Räucherfische
Qualitats -msrinaüen

Diverse Salate

Frl * ehg # « cho » « 8n »

Hasen & und
Ol« n«u« Flllal«

Am Goiiesaoerpialz
Ist » röffnet ! = j

Massaoe & schönheiisnlieae
FRIEDA LACKNER

DouglasstrsB « 26 , 1. St . nächst der Hauptpost

2 grofte , helle

Lagerräume
m . el . Licht u . kleinem
Büro zu verm . Mark -
grasenftr . 4V. Stfr . . v.

Nähe LaudeSkunfi -
schule u . Staatstccvni -
kum ist 1 groß ., sonn .

Zimmer
mit 2 Betten in Eins, -
Haus vill 'ig «bzutßeb .
Näh . Bioltlcslrastc 79.

(10167)
Zentral gelegen «
Auto -Garage

Nähe Hotel Germania ,
per 1 . Nov . zu verm .
Angebote unter © 9938
an die Bad . Presse .

At Ml . Zimmer
in gut . Hanfe verm .
Tounlasftr . 11 . IV .. r .

IFH66971

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Meli -
delssohuvlav S . 4 Tr .

Gnt möbl . Zimmer
sos . vorübergeh . oder
später billig zu verm .
Kimmel . Kriegsstr .

K Zim .-Wohnung
sonnig und praktisch ,
vollständig neu herge -
richtet , in . Bad » . all .
8 » beb ., fof . zu verm .
Wrstcndftr . 22 . 2 , St .

<FHSKSS)

Wohn - « . Schlaszimm .
eleg . möbl . .fonu . .Balk .
in rnliig . , fein . Hans .
Krieasstrane 17 « . III . .
EckeLeopoldstr . FS6671

Kleineres , gut möbl .

Wohn- u . öltjtM .
zu vermieten . (VS89 )
KricaSstraiie 1W , Ii .

schöne , geräumige
5 Zim .-MlWNg
mit Bad n . Mädchen ,
»immer . Sveitcfnmni .
Ii. sonstigem .'Zubehör ,
zwischen üliarkt - und
TchloKvlah , kos . oder
iväter billig zu »erm .
Tie Wohnung ist neu
hergerichtet . Zu erfra .
gen Büro : Karl - Wil -
helmftr . <100891

Gr . schön möbl . Zim .
in verm . Roonstr . 2,
4. St . am Sonniagöpl .

<FH ««»2)
Schön möbl . Manf . <

Zimmer ans Kaiserpl .
geh . , sof . od . fv -it . zu
vermieten . Amalienftr .
Nr . 85 . !>. Stock . *

Vermiete möbl . Zimm .
auch Wolm - u . Schlafz .
<Vodbenüvun <!.) 3fiW .
Hildapromenade 5.

<FH637g )

Boll st. neuhergerichtete
S Zim . -Wohnnng . mit
Bad ii . Zubehör , auf
>os . od . 1 . Novemb . zn
verm . Hirschftr . Sö . I .* U ^ vaut möbl . heizb .

Irin ' tlUmmer mir el .
L . für 20 u . Sfijf sof.od . . spat , zu vermiet ."
steiniir .5. Iii ., Frankfilerrsifi.- lÄ7shng.

l» Zimmer
Bahnhofftr . 36. S. St ..
n ».. Sladtgarten ,

belond .
hniK» # umstände .

c ium 1 . Januar
5 »» »erm . Anzuf .
% i i ° r 12 u . S— ij u .
4 S>en daselbst
rerfrt!, ; ° - ® » ro Klauv -re chtnr . 9 , Telef . 1815.

Gut miibl , Zimm . an
Herrn billig zu verm .Hirschftr . 70. 8 . St .

sftH 6680)
l —2 «in möbl . Zimm
zu vermiet . *
Karistrane 48 . S Tr .
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen -
sion billig zu vermiet .
Ettlingeritr . Li , pat ! .

Laden und Wohnung
zu vermieten .

» SS % afgx u"-tetf " m° gfcHftmn Riemvv . Kronenftrafze 88.

U/eizenrrleS Pfund 2S -?'
mnch - Reis Pfund 25 .^
uamiünzucKer • > • 6Pak <-te2S ^

SOBSnpi ' IUer 6 Pakete 25 .!?
Fieiscnnrohwortei 10 stock 25 ?
Tee Sumatra -Java -Mlschung Paket 25 ^

Fleischsalat
Heringssalat ,
mayannaise I Pfund

1/4 25 .*
Kartu/elzcnrrieß ^ 25#
ital .Tomat. marK 2dos . 25 <?

Talelsent in bunter Kindeitassc . 25S /

Bayr . Camembert voiifett , schtt . 25 .#
Feinkost - u / elchKase schachtelst
Harzer Handhase 2 Ronen 25 ^
ßügauer Dessertüäse 2 stock 25

Frledrlchsüorler ZwietacH ^3 Pakete 25 ^?
Prallnen - mischg . in s «an „ v, Pfd . 28 .̂
Rtesen -Uoilm .- ErdnuOzucKer „3 Riegel 25 ->7
CacosKroKant - Mandein ■, pid . 25 ■»
Gemischte Bonbon >-, piund 25 Jf
frUCBt PraP8 3 Rollen 25 v

Katzenzungen «<° -«° n 25
uolim . ErflnuBspiitier •i p » 25 t

caiu . Piiaumen ■ 2 pwnd 50 ^
Neue geive krssen . - pwnd sow
Linsen prima welch kochend 3 Pfd . 80 &

Italiener uoürels • • 3 ptund 50 .?
Tee Sumatra -Java - Mlschg . Paket 50 ?

Anchouls - od . Sardellanpasta p „ _
große Tube . . . . . oO ^Y
oeisardinen ohne Graten , gr . o ». go ?
MavonnEise o . Remoulade 01 . 50 ?
Talelsent IN Steingut -Krug • ■ 50 ?

I Eierbruch makharoni oder
Eierßruch -Spaghettl , naI Pfund -Paket

rnuring. (üpo Rj.wurst % P!<1. so .ff
Kochmettwurst • • • «/,Pfund50 ^

scnufeinshopffuize ™. so //
Nnrdd. DeiihateB-
Leaerwurst >. pf»ni so ^

ErünuOtsn Pfund 60 .?

Edamer voiifet « Pfund95 ^
K0k0 £ t3tt 3 Tafeln 85 -?

Bawr . Emmentaler vonfett _
2 Schach ein ä 4/<

Orfig . TlSSlter vollfettm .Rinde Pfd . 95 «̂

schnittiauchkase I 3 H 1",c.
h' eln

HümmetKase I
TomatenKäse | O K
Felnkost - weichkase \ « ? * # •?
Kenia t groBes Glas inkl . Glas 85 -5̂
HaselnuBK « rne . . Pfund 95 ^
Corne Deel . Dose ca . 1 Pfund 95 ^
l-S/nner IKgllcb frisch Pfund 95 «?
Cerueiatod . SaiamlinEnden Pf . 95 .^

PIOCKWUrSt PTund 95 ?

Bierwurst «und 95 -?

Uolimiicit - Suitaninen 1 Piund
moHKa
Black i | h
ErdnuB uy

maizkaitee . .
Hausliait -Kakao

3 Paket 85 ?
• Pfund 95 ?

95 ?

95 -?

PortugHs . Oeisardinen
5 Portions -Dosen
Portugies . oeisar2lnen
3 große Dosen
Bismarckheringe , ~
Rollmops ? Ä «rnii »
Her ng in Gelee QU ?

Rissen Salzneri ige . 20 stock S5 ?
SChelltlSCh geräuchert 2 Pfund 85 >?
Makrelen geräuchert 2 Pfund 85 -?

Frische EierSteyer .extiaar .10St . 85 ?

95

Ufiffao krisch geröstet , gute Quali - Qt- rasnitlise mt y2 Piund
1 Pkt . sum .-üava -Tee . . 85 ?
Tietz Spez .- sprlizgeback Pfd . 95 /?
Tletz Spez . - Tesgeh ^ ck Pfund 95 /;
Eier - Spa ^ neltl . . . . 2 Pfund 95 .?
Elar - makkaronl . . . . 2 p .md S5 -s?
Eier - Hcdöin 2 Pfund 95 ^
1 Dose Ital . 0 Ivensel 95 ?
HafertCOCKe » 2 Pakete & 1 Pfund 95 ^

HaferflocKen ° «und 95 ?
Ufeizenmeisi Sp' «

"pLd 95#

Donnerstag eintreffend Varkauf aowalt Vorrat !

Lefienfle Karpfen ^nd 95 ?
SupDenni )iinePÄt

e
: pfd . 95 ?

neuer süßer
WEIN ji

'Z
Malkammerer

Heiligenberg
Flasche mitbr . od . Flaschenpfd .

Wut möbl . Zimmer
an fol . Herrn sof. od .
später zu vermieten . *
g)orfftrgfee 43. » . 5t .

Sebr gut möbl .. aer .
Zimmer

Nähe Hauvtv ., ». vm .
Äkademiettr . 21 . 2 . Tt .

1FHSSS7)
a » t möbl .

evtl . mit S Betten .
Zimmer ,

in
auter Läse , fof . zu vm .
Westendftr . S-' . 2 . 2t .

( M > 6692 )

Nähe !NiiW. Xor
Soslenstrafte 91 , vart ,
fltoft . out mSdl . Zim¬
mer , ev . S Letten , el .
Licht , zu vermieten .

- <JH67Y3 )
(SteriniBflt . 6, III . , r .
ist etn gut midi . ruh .

Kimmer
>n vermieten . *

füllt tnöbl . Zimmer
el . « . , «t . beiz? ..
Gartens » . 18 .

z. vm .

Wut möbl . Zimmer
Bill , zu verm . Haus
Lödel . Zäbrlnserstr .77.
neben Knovf . "
Zfo .. aut möbl . Zim .
sosort »>i vermieten . "
Krentstrane 2 0. 2. St .
Neu berger . , gut mKdl/ immer
1—2 Bett . , eu , Küchen
benlitj . . Bad «el . , fof . *
verm . « riegdstr . 75 , I .

Nabe d . Hochschule , in
S» t Hauke ist saus ,
möbl . SiMOT. zu verm .
Durlacher Allee 88. I . ! j }{

Kitt möbl .. sonn . Zim .
sosort »u vermieten . *
Kavellenltr . 52 . 4. Zt .

fl" tBalkon - Zimmer , « . . .
möbl .. in . z Betr . . zu
verm . Srieosstr . 80, If

Kreundl . möbl . beiib .
Zimmer so ?, »u verm .
Saise rst r . 105. !I % t ._J
Schön möbl . Zimmer
m . Pens . S0 J . «. vm .
Mestendltr . IS . ? . St .

( ,>«>664)11
2 ar . leere Zimmer

m . Bad . »u vermtet . *
» rie « sstr . 80. II . *

Grobe « , fl'.it niöWictl .
Zimmer , evtl . mit fl'lo .
vierbeniitzn . zu verm .
Sosiettstr . L9 , IN ., lks .

(FH67U ,

Möbl . Zimmer
Nähe Milkillnirg . Tor ,
sofort 54t vermieten .
Erhard «, Gren ^ trafte
28a , vart . (10194)

At Ml . Zimmer
schöne Las «, an Md .
Herrn sofort od . sp!lt .
?u vermieten . *
WiT-tPiiKrtlfte 54 . I .

Zw ei cKfl möbl Zim .

Wohn- ll . GlölDft.
mit Klavier , evtl . zwei
Letten , u . 5klick>en>oen .,
Im Zentrum zu verm .
Zu ersragen : *

Lainmstratze 12, II .
Gu» miibl. Zimmer
zu vermieten . *
Herrenftrafi « 27. III .
ttint rnöb ' . «t . Zimm .
in freier schone

Leeres *

Mlllls.-Zimmer
sofort zu vermiete » .
Wttorstrahe Ä>, vart .
Tchou möbliertes "

Zimmer
m . el . L . . bill . zu vm .
Doualasstr . lt . IV . . l .
Tchö « möbl . Zimmer
sür 2v.^ »u vermiet .
Brauerftr . 1 , TV . lks .

<8H 6709)
Gut möbl . Zimne . sof.
»d . svckt. zu vermiet .
Schllyen -str . 25 . 4 . ,2t .

(BtoöW )
Modl . Zimmer , Ixlzb .,
zu vermieten . <FW »9l
Jcbilveiistr . 7^a . pari .
Gut möbl . Zlmmer m .
Ächreldtisch el . L . , los .
zu vermieten . (FWW
Marienstrake 49 , II

Möbl. Zimmer
zu »erm . (FH <Z72S)
VrssiiWstrake N , vart .
Ii ?i Zentrum z aut
möblierte Zimmer sof.
oder wäter zu verm .»
Lammftrake 6. III . , r .

LehrerStoll >tcr , SS1 I .,
evlil . , erfahr , in Klicke
und HauS . bisher im
elterl . HauSbalt tätig ,

sucht selbständigen

Vlrlmsskreis
in gutem , auck krauen -
loseu Haushalt . Lohn
nach Uebereinkunft .

Anaebote u . S242S9a
an !>ie Bad . Presse
Gevriifte . gewissenh .
Kinderore^erin

Veaiutentvcht . . f. Stell .
Hebern . led , HanSarb ,
auch fraueulos . HauSb .
Ziuasbote unt L242Il >a
au die Bad . Presse

Möbl . Zimmer . 1—2
Bett ., in . Pens , z» vm .
SSaldstr . 88 , III . »
Gut möbl . Wohn . « .
Schlaf ». , m . 2 Bett . ,
el . L . . bill . zu verm . "

wöbl . Zim . b .
ruh . Kam . tn gt . Haus
l-ill . zu verm . virick -
ftr . «ö. 1 Tr . (SHS71S

ki'ömaeniieim ..Li'llnsi' »o!"
bietet alS ;

a
n
rJf ri?J,e !, KriegsstraOe 5

vawen ii . Herren eine
,, B . J , Ho ' mat (Zeutralheizung . el .

tS « ' r ki-Areo vorziigl . reicht .Küche , Pensionspreis monatl . Jl 80.— bis^ 1UU. . je nach Lage der Zimmer, Für
nähere Auskunft steht irerne zu Diensten
die Verwaltung , (10197)

In gut . Haufe hübsch
möbl. Zimmer
vreiSw . z. vm . Kriegs .
Itrasie 18 «. Reuenstein .

Gut möbl . Zimmer
el . L . , sev. (ni . . fcs . , ,i
verm . Luisenstr ill , pt .

lSW '-8« >

ner Lage ,
W gut ., ruh . Hause ,
auf sof. ok>. i . Novvr .
sii um , "» ufi. ( iv-ftö " '' '? )
Blumenftr . 5 . 2. Tt .
2 schone , leere

Zimmer
el ? . , ser>. Eing ., fo -
kort od . später zu vm .
Preis ?0 Mk . Mark -
grafenftr . ü :i. II . *

Gut möbl . Zimm .. fr .
Lage . ev . m . Klavierb .,
zu vm . Ämalienltr . 81 .
III ., b . d . Hauvtvost . Zinimcr m.

Alt mW . Zimmer
el . Licht , sof. zu vm . *
Tchesfclstr . 62 . 1 Tr . r .

( î H6705 )
Jul möbl . Zimmer

Licht , , u vermiet .

. chrcibt . u el . Licht ,
iv?. od, t . Nov . zn vm .
Kaiserstrasic 40.
!>m Zentrum ist gutBli «. Laldstrahe tO . nrödl . Zimmer mit S

( i5'HGi04 ) Betten u . Aiichenben .
Möbl . Zimmer \ preiswert zu vermiet .

zu vermiet . <^ HSKi)9) Angebote unt . D 3224
Hirschstrabe 7 . vart . lau ä , Badiiche Presse .

IBBmietgesiiciie

Haufierer ( in)
gesucht für ganabate
Artikel . •
Hertens «raste 50, Lad .

Mehrere
4—7 Zimmer -

Wohnunqen
gesucht ans 1 . Nov . u .
1. Januar 19.12. An¬
gebote unter M 10861«
an die Bad . Presse .

Solide Tain « sucht f .
sofort auf kurz« Zeit
an,'iÄnidl « cS

Zimmer
evll . bei älterer , dess .
Dame Nähe Theater
oder Post bevorzugt .
Offert , unt . H .F .I414 ?
an die Padiset »,! Presse
Filiale Hauptpost .

Kür besseres Privat -
Baus für die Schrotts
wiro

Mädchen
gesucht aus guter Sa
n-.tlie mit unbeschol¬
tener Vergangenheit ,
selbständig siir Zim
mer - u , sonstige bans
lichen Arbeiten , .« och.
keiintnisse erforderlich .
Offenen mit Referen¬
zen . Zeugnisabschrist .,
Alter . Lohnansorüchi .
Konfesstou und goto -
grasie unter DZ42KSa
an die Vad . Presse .

Köchin-Seluch.
Steiß . Mädchen , daS

bürgerlich kockiu kau »
u . gut « Zeuanisse be-
sttzi , kann sofort oder
später eintreten . Adr .
zu erfrag , unter H .P .
14150 in b . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Generalvertretung.
Gesucht : Arbeitsfreudiger Herr

» iL Generai -Vertreter
Gebote " : ( A 6532)

Dauerexistenz
bei vornehmer Tätigkeit . Verdienste 1000 NM .
und mehr rer Äionat . Bewcrb . . iv . leitende
Position aiiSzusüli . vermög . n . üb . 4000
verfüg ., beiverben sich unter K .A. 992 durch
Rudolf Mosse . Köln IRlieinl .

Vertreter
smöglichft Bauingeiiieitr ) . der zu den Bau «
behördeu und Baufirmeu gute Veziehungei »
hat , von großer chemischer Fabrik für erst »
klaisige bautechn . Svezialiiäieu IDichiUNgS -,
Tchncllbinde « und Härteinittel für Zement
sowie Anstrichmittel » für ( » 6531)

Mittel- und Südbaden
gesucht . Antobesiber bevorzugt . Offerten unter
A «SSl/J .V . 15512 an d . Badische Presse .

Bekanntes rheinisches
NShrmittelwerk

in Marzivan , Vackpnlver , (kremepulver , vsseu »
»e » n « d anderen Bäckerei -Svezialiläte «

sucht
für den intensiven Besuch der Bäckereien .
Konditoreien und CasKs von Karlsruhe u « d
verschiedenen basischen Bezirken noch einige
gut eingesührte

VERTRETER .
ES werden Herren bevorzugt , die entsprech .
Erfolge nachweisen können und bereits früher
in verwandten Branchen tätig waren . Äun -
denstamm bereits vorkianden . Aussübrl . An -
geböte mit iebenslaus und Angabe einiger
Referenzen erbeten unter A 6iii an die Ba .
difche Presse .

IWlilie Bcrtrcier
gegen Firnm und Provision gesncht . Borzu -
stellen von g—s Uhr . Hotel Europäischer Hof .
bei Pokornv . *

Trotz u/iriscnaiisiage großer verdienst
siir Damen und Herreu durch Uebcrnahmc d .
Vertretung einer erstklaff . Leipziger Marken .
ariikel - Firma . Zur Kllhruna de^ Lagers ca .
1« 1 NM , in bar erlorderl . Ol ' , au C » rt Eich -
miiller , !?eivii » vl .. Rosistr . S ^. fvi

Tüchtiges, ehrliches

Alleinmädchen
fof . gcl-ucht. An « . Mit .
H.M .14U8 au d . ? « d .
Prelle SU . ! >aupPo <t .

JlliigercS
Mädchen

vom Lande , nicht um
18 fttiörcn , für alle
Hausarbeit gcs. ?>ox -
zulc. nachiu , 3 ft « 01
UaiferaUct il9 t ü -
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Zii<Kve5fitevt5ctie >jii<iu5fne-umi Wiitschofts-Zeitung
Reichsbank -Kreditsperre für säumige Devisenablieferer .

MTB . Berlin , 14 . Okt . ( (Eigener Drcrhtbericht . ) Die Reich ^-
bank hat , wie wir erfahren , ein Rundschreiben an alle Banken und
Cirokunden erlassen , in dem

scharse Kreditmahnahmen gegen solche Firmen angedroht
werden, die gegen die Devisenvorschri ' ten Verstössen , ins -
besondere gegen die Bestimmung, wonach Erportdevisen
innerhalb von drei Tagen der Reichsbanl zum Tausch an -

zubieten
find . Die Reichsbank behält sich das Recht vor . jeder ihren Kresit
in Anspruch nehmenden Firma die Kreditgewahrunq rundweg ?u
verweigern , falls sich herausstellen sollte , daß d !e -e Firma die De-
visenvorichriften nicht befolgt. Die Reichsbank wird in solchen Fäl -
len den direkten Diskont- unb Lombardverkehr verweigern und auch
den Anlauf von Wechseln ablehnen , auf denen die Unterschrift e ner
solchen Firma , die die Devisenbestimmung nicht eingehalten hat ,
vorkommt. Gleichzeitig hat dje Reichsbank vorgeschrieben , dak bei
von ihrer Kundschaft bestellten Devisen stets anzugeben ist de? Name
des Käufers , der Zweck der Devisenbeschaffung und die Stelle , die
die Genehmigung erteilt hat . Die Banken dürfen infolge d ?r Vor-
schrift über die dreitägige Devisenablieferung nunmehr W ä h -
rungskonten nicht mehr führen Die We ter ' übrung
alter Währungskonten ist nicht mehr angängig und Neueinrichtung
verboten.

337 Millionen Exportiiberschuss .
Zeichen verschärfter Wirtschaftskrise .

CNB , Berlin , 14 . Okt . (Eigene Meldung .) Wie der „Börsen»
kurier" wissen will , soll die deutsche Handelsbilanz für September
mit einem Ueberichuf ! der Ausfuhr über die Einfuhr von nicht
weniger als 387 Millionen Mark abschließen . Gegenüber August
betrage die Zunahme des Exportüberschusses KS Mil -
l i o n e n R M.

*

Im einzelnen meldet das WTB . dazu noch folgendes :
Der in der Außenhandelsstatistik fiir September ausgewiesene

Umfang der deutschen Ein - und Ausfuhr ist durch die in Eroschritan-
nie» und arideren Ländern erfolgte Loslösung der verschiedenen
Währungen vom Goldstandard noch nicht stärker beeinflußt worden.
Die Warenbewegung der letzten Septemberwoche, soweit sie mög -
licherweise Preis - und Mengeneinflüssen schon unterlag , wird im
wesentlichen erst in den Oktoberausweisen enthalten sein . Gleichwohl
steht auch schon das

Septemberergebnis deutlich im Zeichen der sich immer mehr
verschärfenden Wirtschaftskrise.

Die Einfuhr ist mengenmäßig schwach gestiegen , wertinäßig un-
wesentlich — von 454 auf 448 Mill , RM . — gefallen. Die Aus -
fuhr beträgt im September 812 Mill . RM .gegen 776 Mill . RM
im Vormonat : dazu kommen Reparationsfachlieferungen im Werte
von 23 Mill . RM . lim Vormonat 2P Mill . RM .) . Die Handels -
bilanz im Sevtember schließt also mit einem Ausfuhrüberschuß von
363 Mill . RM . (August 322) ab . Einschließlich der Reparation ?-
sachlieserungen übersteigt der Wert der ins Ausland abgesetzten
Waren die Einfuhr um 387 ( im Vormonat 348) Mill . RM .

Die Steigerung der Einfuhr geht Uber das saisonmiikig er»
wartete Maß hinaus .

Sie zeiat sich dem Werte nach im wesentlichen bei den Fertigwaren ,
deren Absatz um 30 Millionen RM . zugenommen hat . diese Aus-
fuhr,zunähme hat bei einem gegenüber dem Vormonat im Durch -
schnitt um 4 Prozent gefallenen Niveau für die Fertigwarenaus -
fuhr stattgefunden . Bei der Einfuhr haben Rohstoffe und halb -
fertige Waren erneut stark , und zwar um 16 Mill . RM . abge-
nommen, während die Einfuhr von Lebensmitteln und Fertig »
waren gestiegen ist.

DKW .- Audi -Wanderer - Horch.
Vor einem Zusammengehen im Verkauf .

Dresden , 14 . Cft . (Eincnbciidjt . ) Nachdem bereits vor Moniten
zwischen den vier sächsischen Automobilwerken Besprechungen stattgefunden
haben . die ans eine engere Zusammenarbeit der Werke hin -
sielen , sind nunmehr , wie die - nchsisrbe Staatsbank uns aus Anfrage
mitteilt , die Verhandlungen auf Trängen der Hündlerschast wieder auf -
genommen worden . ? em Wunsche der Händlerschaft , die einen organisch
aufgebauten Z>' erkausoavparat ansireben , haben sich die beteiligten Van -
ken angeschlossen . Bon einem bevorstehenden Abschluß der Verband -
lungen kann noch nickt gesprochen werden .

Die spanische Gemeinschaftsgründung der AEG.
Berlin , >4. Cft . «Eigenbericht .) Von der AEG . wird nunmehr offiziell

mitge ' eilt ; Zum Zwecke gemeinsamer Bearbeitung des Starkstrom ,
geschästes in Spamei , hat die 9K5W. zusammen mil der SociSt ^ Generale
de Conftrnetwii Eleetriaiic et Meeaniaues (Ali . Tboui . ) . Paris , und der
Eomvaguie Franeats « von , l ' ExpIoitaiion des Proeedes Thomson -
Houston . Pari » , der International General Electric Comp . , Newno, '»
und einer iranischen Gruppe iu Madrid unter dem Namen Geathon
AEG — « ts . Jftom .—3 i« . ff : Eoiupagni « (S . ?( . ) eine Verkaussgelell -
schait mit einen , ivesellschaft ^kapital von 20 Millionen Peseta gegründet .
Außerdem bat sich die « EG . an einer spanischen elektrotechnischen Fabrik
der General Electrica Efvanola S . Ä . » i Bibao (Kapital 10 Mill .
Peieta ) beteiligt . An dein Erewtiokomi êe der Gesellschaft . ist die AEG .
Berlin . durch Gebeimrat Viicher und Direktor >̂ o»as , die Als . Thom .
durch ihren Aussichisratsdelegierten Teioeuf nnd die I . G . ®. lk» . durch
ihren Bizepräsidenteu Baldiviu »ertreten .

IVIansfelder Kupferhergdau wird weitergeführt .
Berlin , 14. Okt . «Fnnksprnch .» Amtlich wird mitgeteilt : lim die

Weitersiihnin « der ifujnerbetriebe der Mausseld AG . zu ermöakchen ,
baben die i^ ewerkschasten heute in ein « weitere Tenkun « der Tariflohne
um zehn Prozent eingewilligt . Ter neue Lolmvertrag gilt vom 1. ». kt .
1931 bis mm 31 . Mar , 1082. Tamit sind die VoranSiebunaen fiir eine
weitere siuanzielle Hille de » Reiches und Preuvens für die ManSfel -s

geschossen .

vraustoffverdrauch und Bierabsatz im Rechnungsjahr 1930 31
Im Rechmingsiabr 1980/81 Kalle ins Zusammentrekfen der durch

die T eneri ' esevgebung hervorgerufenen Bierpreiserhödungen mit der
Wirtscha ' iskrise und der ungiinstigeii Witterung des Toninrers einen
starken Rückgang de -, « ierausitosies mr Kols «. Ter Mal , verbrauch
der Brauereien erreichte , laut „ Wirtschast und Staitftif "

, nur $54 752 -s. o .
geg«n 1 tmi 086 To . im Jabre l »2» 8U (—10,5 Prozent ) . Sur Herstellung
von 1 Hl . Bier wurden 1980/81 durchlchniltlich 17,« Kg . ( i . V . 18 .3)
Mal , verwendet . Tie Menge des verstonerier , und Ueuersrei abge -
lasseneu Bieres betrug l !t;1031 48,48« Äiili . Hl . gegen 58JJ78 Mill . Hl .
im Vorjahr « (—16.5 Prozent ) .

An der insgesamt versteuerten mid steuerfrei abgelassene » Bier -
nenge waren die drei baperiichen Landessinairzamtsbezirke mit 27.8
l V . 27. 1) Prozent , die Bezirk « Münster nnd Tüsseldors mit 18 .2 (18 .6)

Prozent und Berlin wie im Vorjahre mit 10.5 Prozent beteiligt ,
Tie Liereinsuhr betrug mich den Ergebnissen der Handels -

statistik tm Rechnungsjahr 1080/31 : 14,0 64 « Hl . (208 8H5 ) im Werte von
4 .5 Mill . RM (6 .3 ) . Tie eingesübrten Mengen stammten wie
bisher hanviiächlich ans der Tichechosloivakei . Tie Ausfuhr von Bier aut
dem deutschen Äirtlcka 'tsgebiit belies sich aus 548927 Hl , (R1S 7W ) «n
Werte von 31,8 'Mill . RM . (37,1 ) . Von der Geiamtaiissuhr entfiel «»
»45 435 Hl . ans Fwschenbier . Ter deutsche Vi e r v e r b r a u ch ver -
minderte sich nach vorläufiger Feststellung um 9 .;> Mill . Hl . gleich 16 .5
Prozent ans 48,l Mill Hl . Aui de » Kops der Bevölkerung eit fielen
WS ! 31 : 74,7 Liter Bier gei-en 90 .0 Liter im Vorjahre . Ter B erverbrauch
je Kopf der Bevölkerung ist demnach im Berichtsjahr unter den Stand
deS Rechnungsjahres 1025/26 (75,4 Liter ) gesunken rnid betrug weniger
a l s drei Viertel des » Borkriegsverbrauchs (1918/14 :
102 .1 Li :er ) .

Die versteuerten Jnlandsbiermengen woren im Rechnuirgsjahr lkM '81
nach vorlänsl er Berechnung dnrch ' chn ttlich mit lN. l l RM . ie Hl . (7.SN)
durch die Ncichsstener belastet . Tie steuerliche Gesamtbelastung des Bieres
ist in der Beiichtszeit iu zahlreichen Gemeinden weiter durch Einkiibruna
f. , «. . Xrt.. fll « n■«*S,i.r«• /i ^ fC.I1.& ahC OJVfl) tii CVf Jrt!l (ii»f VI

folg« des starken Verbraucht rückganges UNI 76 .7 Mill . RM gleich 18.9
Prozent Himer dem Borauichlag Mill . RM . » zurück . Eiuichlieszlich
der Zollertrage (1080/31 : 2 .H Mill , NM . ge en 4,l i . V .» stellien sich die
Vierabgaben (Reichsfteuer und Zoll ) auf 470,1 Mill . RM . (415 .9 Mill .
RM . ) oder 7.39 RM . (6.49 ) je K «q>s der Bevölkerung .

Im Landessinai >4anitsbezirt Karlsruhe wurden tm Rechnungs -
iahr 1930/Sl ,znr Vierbere lnng 35 555 Tonnen Malz verwendet . Ter
Ausstoh von Vollbier 1915 (100 Hektoliter , der von Ttarkbier an -s W00
Hektoliter , so das; der Gesam !ausstos ! sich auf 1924 Hl . stellt . Das sind
21,8 Prozent weniger wie im Rechnungsjahr 1929/80 .

Die Amnestiefrist für Reichsbahnanleihezeichner läuft ab .
Mit dem heutigen Tage ( 15 . Oktober 1931 ) läuft die Amnestiefrist ab .

Wer also noch beute steuerfreie Reichsbahnanleih « zeichnet und den Er -
werbsvreiS vollständig und rechtzeitig gewÄtz der Vekanntmachnng der
Teutfchen Reichsbabn -Gesellfchaft zahlt , erlangt alle mit dem Anleihe -
erwerb verbundenen steuerliche » Vergünstigungen , nämlich Befreiung
von der Selbstan,zeige , Vefreiuna von sämtlichen Stenernachzablungen
nnd Befreiung von Strafen . Wer die persönliche Zeichnung bei den
Zeichnungsstellen ( Reichsbankanstalten . bestimmten Banken und Reichs -
bahnkasten ) scheut , kann stck bei der Zeichnung auch durch einen Notar
vertreten lassen , der den Namen des Anstraggebers nicht zu nennen
braucht , sondern im eigenen Namen für den Auftraggeber zeichnet und
auch zur Ausstellung der Ainnestiebescheinigungen berechtigt ist.

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt nach Bekanntmachung des Reichs -

bankdirektortums ab 14 . Oktober für ein Gramm Feingold 41 .088S Pence
gleich 2 .79402 RM .

vevisennotverordnung auch in Argentinien .
Bn ' nos -Aires . 14. Okt . (Eigenbericht . ) Die argentinische Reg 'enina

hat eine Teviieukontrollkommission geichafken . die täglich die Kurf « der
fremden Zahluna ^niiüel sestfeveu nnd nur einer beschränkten Zahl von
Banken die Erlaubnis zur Abwcklung von Devisengeschäften erteilen
wird , lieber die auf argentwisch « Pesos lautenden Depots von Banken ,
Eii ^ elverlonen oder Firmen , die im Ausland ihren Sitz baben . kann
nur in der Höbe , der bei Erlas ; des Dekretes vorbandenen Aktivsaldos
verfügt werden . Der Erlah dieses Dekretes hat sofort zu ein «m leichten
An »ieh« n deä Pesotiurses gesirbrt .

Banken und Geldwesen .
Bank für Textilindustrie A .-G . , Berlin - In der neuen Bersamm -

lung der englischen Obligationär « des Instituts ist die Zustimmung für
den vom deutschen Bankeiikonsortinm gemachten Vorschlag rrzielt wor -
den . Danach erhalten die Bcstizer der 7prozentigen Bonds der 1 Mill .
Pslind Sterling -Auleibe 25 Prozent des Nennwertes nnd
verzichten damit aus alle wetteren Ansprüche . Aufter -
dem soll noch eine Entschädigung für den durch die Pfiiiidentwertnna
entstandenen Gewinn in Reichsmark gewährt werden , dte ledoch nicht
in bar . sondern voraussichtlich 1« ,̂ orm einer Aktienbeteiltgung an der
reorganisierten Ziank für Textiliiidiistrie erfolgen foll .

Fusion Mannheimer A » rlichernnas - A .-G . — Rotbenburaer Lebeu .
Die zum Mutzenbacher °,« i. mern geböreude Mannbeim -Hambnrgcr Ver -
nibernngs - A .-G . Hamburg bat dem AR . der Rotbenburger . Lebensver -
sicher,,uns AG . in Görlitz angeboten , das gesamte Kapital der Rotben -
bnrger Leben von 1.7 Millionen RM . zu einem Kurs von j >0 RM . für
die mit 25 Prozent eingezahlte Aktie von nominell 1(!0 RM , zu über -
nebmen . Di « Neberuahme soll mit einer Fnnon beider Geselllchizsten ver -
bnnden fein , wobei die Rothrnburger Lebens als Filiale der Mamburg -
Mannheimer in Görlitz weitergeführt werden soll . Von die,cm ^ Angebot
find die Aktionäre der Rothenburg « Lebens nickt in Kenntnis gesetzt
worden , da damit offenbar die ursvrünalicken Plane des Aufsichtsrates
durchkreuzt werden nach denen die Gesellschaft bereit war . bis zu nomt -
uell 500 « »0 RM , eigener Aktien sür fremde Rechnung unterzubringen
wobei es sich lediglich um in « leiiiaktionärbaiiden befindlichen Aktien -
besitz bandelt .

Industrie und Handel.
der « Mt

« « M

» a«
gung der Regularien für das Geschäftslahr 1930/31 die Liquidation der

Gesellschaft . Die Auflöwna war insbesondere dadurch notwendig , weil
auher der Stillegung bcl < Werkes die sehr grossen Verluste bei den
Tochtergeselli ' chasen entsprechend « Zlblchreibungrn notig machten .

. . . Ulrich « minder G . m . b. H .. Reutlingen . - a - viwlrück,ahlnn « . Di »
Ulrich Gminder G . m ^ b , H, , Reutlingen ( Baumwollspinnerei und - We -
berei . Bleiche , Färberei und Appreturi , die vor kurzem die >>lachspin :ierei
Urach der Holl » u . Schüle A . -G ., Kirchbeim u . T . erworben bat , hat in
einer außerordentlichen Gesellschasterveriaminlung beschlossen , von ibrem
« tammkapital von 13,2 Mill . RM , 2.7 Mill . RM . au di« Gesellschafter
zurückzuzahlen und das « tammkapital entsprechend herabzusetzen .

a< n? ' ni '
,? flcr & b Hengeli ^ r«, Bürgerliches Brandaus Zell - Ztiürzbura ,

Z ' G .. Wurit -urg . In einer zum 31 . Oktober einberufenen aoGB . sollen
Neuwahlen zum Aussichtsrat vorgenommen werden .

> ^ icklller -Klivver -Brauerei A -G , i« Wiivvertal - EIberfeld . Da ? mitdem -!t . Oktober endende Geschastsiabr 1930/31 ist It , VBZ . tnsolge der
Verschärfung der allgemeinen Wirtschaftskrise ungünstiger verlausen alsdas Vorjahr . Der Bierausstof ; habe einen fül Ibaren Rückgang erfah .
ren . Tic finanzielle Lage des Unternehmens fei nach wie vor befrie -

könne angcstchts der Ungewissen Geschästsaussichteu mit der
Möglichkeit eines Dividendenabfchlaaes — im Ausmast bis , » etwa
4 Prozent — gerechnet werden . Die wahrscheinlich im Dezember statt -
sindende Aussichtsratssttzung könne jedoch erst positive Entscheid « igentreffen . (I . V . 14 Prozent Dividende .)

Stadtberaer » ütte A - G . i . L . in Niedermorsberg i . Wests . Der
Anfstchtorat genehmigte die Bilanz per 1. Snli 1931 Die seit dem
LiauidativnSbeschluk ! angesammelten liauibcn Mittel werden die Aus -
schuttung einer ersten Liguidationsanote von 20 Prozent noch vor End «
dieses Jabres gestatten .

^Deutsch ' Braunkohlen A .-G -, Berlin . Die Gesellschaft , deren Aktien »
mcbrheit (AK 1.8 Mill . RM . ) sich im Besttz der Erdöl - und Kohle - Ver »
wertuug A .-G -, Berlin , befindet , kchlient das am 31 . Tezember 1980 be»
enSete Geschäftsiahr mit einem Verlust von 879 RM . ab , um den sich
der Verlustvortrag aus den Vorjahren aus 263 642 RM . erhöbt .

. „ Por >l<!nd . t5cmen <werre Hörter -Godelheim A .-G . . Münster . Dte Ge .
fellfchaft , deren Aktienkapital von 1 908 m RM . sich zu über 90 Pro -
&ent tm Bestb der Wtckingschen Portland -Eement - und Wasterkalkwerke
31.^© . _ erai « Itc im Geschäftsjahr 1930 einen Beiriebsüberfchuß

87 391 ) NM , Hiervon erforderten Abschreibungen 85 08Z
(87 222 ) RM ., so dast sich einschließlich Gewinnvortrag von 255 (86 ) RM .

von 498 RM . ergibt , der wieder vorzutragen bleibt .
(GB . 19 . Oktober . )

K - Sanerbrev Maschinen,abrik A .-G in Stastsurt . Die Btlan, .
stftnng des Aiisstchtsrales ist au ! den IS . Oktober einberufen worden . In -
folge der vollständigen Geschästsstaanation in der zweiten Hälste des
am 30. Juni abgelaufenen Geschästsfabres 1930/31 ist lt . BBZ . ein neuer
nicht unbeträchtlicher Verlnst entstanden , der jedoch den Verlustvortrag
von S27 979 RM . nickt übersteigen dürste . Ter Gesamtverlust werde
somit die Hälfte des 1 265 000 RM . betragenden Kapitals nicht erreichen .
In der Aufilchtsratssitzun » werde auch die Frage einer Kapitalumstelluug
erörtert werden .

Wirtschaftliche Rundschau.
Schiedsspruch in der sSdivestdentsch «u Biirsten . nnd Pinseliudustrie . —.

6 Pro, « » « Lohnkürzung . Im Tarifstreit in der füdwestdcntfchen Bürsten -
nnd Ptnselindustrte wurde am Dienstag vom SchlichtnngsanSschuß Frei -
bürg i . Br , nach vorausgegangener mündlicher Perbanölung ein SSteds -
svrnch gesollt , der den bisherigen Mauteltaris bis zum 30. April 1932
wi «d «r in Kraft setzt, mit der Mastgabe , » ah der Urlaub für 1981 nur
50 Proi ^ ut beträgt . Der Lobntarif wurde wie solgt abgeändert : Die
Ecklöhne betragen in Ortsklasse A 76 Pfennig , in Ortsklasse B 68 Pfen¬
nig und Ortsklasse C 62 Pfennig , was einer Lohnsenkung von 6 Proz « nt
(beantragt waren 15 Prozent ) entspricht . Die Lohnregelung gilt bis zum
31 . Januar 1982. Die ErMrungsfrist zum Schiedsspruch laust bis zum
17 . Oktober 1981.

ZollerbSbnng iiir Reis und ReiSmebl in Italien . Durch königliche ?
Tekret ist unabhängig von der am 24. September erfolgten allgemeinen
Erhöhung der Wertzölle eine nene Zollerhöhnng für Reis - und Rcismebl
festgesetzt worden . Ter nene Zoll beträgt für die verschiedenen Kate¬
gorien von Reis 41—50 Lire je Toppelzentner und sür Reismehl 60 Lire
ie Doppelzentner .

Steigend « Passivität des türkischen Anstenhandels . Im Juli « bei -
stieg die tiirkische Einfuhr den Ervort UM Nahezu 3 Mill , Türlpsund . Int
August um fast 6 Mill . Türkpfund , Ta auch die vorangegangenen Mo -
nate durchweg eine passive Auftenbandelsbilan , auswiesen , so ist für das
laufende Jahr wiederum mit einem starken Passivsaldo zu rechnen .

Newyorker Börse.
Neivvork . 14 . Okt . (Fnnkspruch . ) Di « Effektenbörse war auch beute

wieder aus einen schwächeren Ton gestimmt . Die Kursruckgange am
Bondsanarkt . sowie die wenig günstigen Meldungen ans dem Ausland ,
beeinträchtigten bereit ! bei der Eröffnung die Unteruiehinungslnst , jo
das, überwiege !,» die Neigung bestand , erst die weitere Entwicklung ab -
zuwarten , D,e Kursbewegung war am'angs nicht ganz einheitlich , doch
war bereits ein schwächerer G r u n d t o n unverkennbar . Vorüber -
gehend griff eine etwas zübersichtlichere Stimmung Platz , da die Zu -
nähme des Frachtverkehrs bei den amerikanischen Bannen und freuuo -
kichere Berichte aus der Stablwir -fchaft mcht ohne Eindruck blieben . Die
allgemeine Unsicherheit und die Tatsache , das , keine bedeutenden Baisse -
eiigagemcnts bestehen ., mahnten später aber zu we,t «stgeb« uder Zurück -
baluing . fo dast sich die Erholnng nicht ju behaupten vermochte Zahl ,
reiche führende Werte wurden 2—8 Dollars niedriger notiert . Auch in
» er levten Vörfenstunde setzte stch die Abwärtsbewegung fort .
Tie Börse schlon schwach,

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 14 Oft . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel : Tas

Geschäft ' chlevvt sich in den alten Bahnen ohne Anregung weiter . sWo .
Weizen , je nach Qualität , nene Ernte , nur prompte Verladnua 24.25
biö 2.", RM . : siiöd . :̂ oaaen , je nach Beichaffenhe .t . neue Ernte 21 £ 0 bis
22 RM . : Sommergerste 17— 18 .50 RM . . ^lusstickware über Notiz :
und Sortiergerste , j« nach Qualität lü .75— 17 RÄ ! . ! deutscher Haker , gelb
oder wein , je nach Qualität , neue Ernte lk>.»0—1JS.75 RM . ! Weizenmehl,
Basis Spezial Null , Oktober —November 84.50 RM . : sogenanntes Aus -
tauschinebl 8«.SV RM . (beides ^orderuiigeu der - üdd, Müblenvereini -
guua Mannheim ntit den entsprechenden Spannungen für 00 gleich plus
4 RM . . für Brotmehl gleich 8 RM . N Roggenmekl . Bast » ea . «lwroz, , je
nach Fabrikat , aus neuer Ernte »fi—81 RM . : Weizenbollmehl (Sniter .
mehl >, ie nach N-abrikai 10 >0, .̂ RM . (bessere Qualitäten über Notiz ) :
Weizenkleie sein , vromvt 8— RMj Wcizentlcie , grob , vromvt 8 .?«
bit ' 8.75 NM . : Biertreber . je nach Qualität vrouwr 11 . <»—Ii RM . :
Trockeuschmtzei , lose , je „ach Fabrikat und Lieferzeit , ab Fabriken
b -S « .28 RM . : Malzkeime , je nach Qualität und Herkunft 11J10—12 RM . :

Borjahresergebnis (411,8 Mill , RM .) um 14,3 Prozent , blieben aber in -

Seiamkuchen , ohne Angebot : Soeife ^ariorfel . gelb - und welh »leifchig , ftidd .
5.25»—5.75 RM ,

Raudsu ' termtttel : Loses Wief «nbeu , gut , gesund , trocken , neue Ernte
3.50—8.75 RM . ; L »gerne , dito 4 .50 —4.75 RM . : Stroh , drobtgeorehl . je
nach Quält . ät 8 .7 .5—4 RM .

Alles per 100 Kg . . Mühlenfabrikate . Biertreber und Malzkeime mit
Sack . Getreide - und ^ roiteiiichiiivel obn« Tack , i^ rachtvarttat Karlsruhe
l>»w , Ferliaiabrikat « Pari ät Aabrikstaiion . Waggonpreise : kleiner « Quan -
titäteu enisprechenöe Zufchläg « . Alle Preise von LandesProdukten schliefen
sämtliche Spesen des Handel « , die vom Ankauf beim Landwirt bis mr
Krach ^»arität Karlsriihe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Er .
jeugerereiie find entsprechend niedriger zu bewerten .

Badisch -pfälzische Häuteauktion .
Karlsruhe . 14 . Cft . Für das badisch-ofäMfche Gefälle wirrden folgende

Preise erzielt (in Psenngeni , Kuhhäute : Bunte ohne Kopf , alle Ge «
Wichte 84—39.25, rote oline Kovf , Iis 21) Pfund 81 . 80—40 Psund 87 — 18.75,
50—59 Pfund 50,25— 53.25 , 60—7« Pfund 58 —05.75 : Ochsenhäute :
bunte ohne Kovs , alle Gewichte 85—38 , rot « ohne Kops . bU 1 29 Psund
32 , 80—49 Pfund 89 .75— 12, 50—59 Psund 54—57.25 , 00—79 Pfund 00—66,
80 —99 Pfui ! .', 53—59 .75, loo und mehr Pfund 50—53 ; Rinderbänte :
bunte ohne Kopf , alle Gewichte 40—48 , ro e ohne >! ops . bis 29 P 1nnd 49,
80—49 P nnd 51 .50- 59, 90—59 Pfut -d «0.75—«9.25, 60—79 Pfund 63.50
bis 70, 80 und mehr Psund « 2—67 ; B u l l e u h ä u t e : bunte ohne Äopi ,
alle Gewichte 30 . rote ohne Kopf , bis 29 Pfnnld 35 . 30— 49 Pfund 87 .25
bis 80.50, 50—50 P ' und 40—44 . «0 — 79 Pwnb 88—42, 80—99 Pfnnd
85.50 —41 , 100 und INehr Pfund 31 .75—37, Schufthäutc 85 ; Kalbfelle ;
buu e ohne Kopf , bis 9 Pfund 48 —50.50 . 9.1—15 P 'und 4-2 .50—46.50 , rote
okue Kopf , bis 9 Pfund 61 .50- 70.50 , 8,1—15 Pfund 53- 62,50 , 15,1—20
Pfund 54 , Schustkalb 'olle 40 : Frclserfelle : ro « ohne Kops , bis

Pfund 80 —84,75 ; Schaffelle ; bunte mit Kopf , vollwollige 24 bis
28.50 . halbwollig 24 .50—2« . kur .zwollig 23.50 ; Blösien 25—27.50. - Ten »
denz ; Verlans flott . Besuch aut . Säuie -Aufschlag 4—10 Prozent . Kalb »
sclle - Auljchlag 2—Z Prozent , Hammelfelle ebenfalls kleine Anschläge .

SctilachtTieh - und l^ ntarviehmärlite .
flnielingcn . 14 Oft . Schweincmarkt , Airfuhr : »SMilchschwein « .

Preise ; 14— 22 RM . pro Paar . Handel : Markt geräumt . Nächster Markt :

Lchwetzinge « . 14 . Okt . Schwänen,arkt . Anfuhr ^ 180 Milchschw «ine .
51 Läuier , Prei «> sür das Paar Milchschweine 16 —23 .HM ., das Paar
Länserschiveine 30—50 RNi . Viarktverlauf lebhaft -

S5 .S5 G .. 25 .75 Br . ; Jiili 25 .25 G . . .2« Br . : Aug . 25.75 G . . 2« Br . I
~ evt . 26 G .. 26.50 Br . : Tendenz rubis -

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 14 . Qkt . ( ,>nitn #rnch ) Getreide ^ chlustkurfe . (Bf ^ wa ^ urZ
in Klammern . ) Weizen ( » H^ , Kg . i
8 95 , 4 02' » ) Mär » 4.12H (4 .22Vj ) , M » i 4 .30 (4.3a ) : Mais ( in Hfl . 0.
" ast 2000 Kg . ) 2!ov . «4% ( '» ) • 3 <üt . 67 (67V. ) , Äärz 70 (70% ) , Mut%uii äuuij a
70H (7IV2 ) .

m .

Tendenz ruhig
'
«festI^ eii !

'
Plate (4Ä lb . ) per

'
^ kt!—Äov .

' '
l5L

'
7lvÄ ) Nov .—

Dez , 15 .« I15.4M ; Dez .- öau . 1̂ 9 (15,9 ) : M e h 1 ('280 lb . ) Liverpool
Ttraiphts 18 ( 18 ) : London Weizenui «bl mi —22 (17%—22) . Preite
in shilling nnd venee .

Ehicago . 14 . Qkt . ( Funkspruch, ) Getr « idc « chlnhknrse . iBvrtaglknrs
in Klammern, ) Wetzen - Tendenz kaum stetig (stetig ) . Dez . 50—50 .«
(5<>%—Vi) . März 53N 58 ) , Mai 54- 54 ' ,» (54 % - X ) , Juli ^
(55Vfe) ; « i s ; Tendenz stetig (kaum stetig ) . De ». 84% (84 ->. ) , Mar »
SV' ,. (86% ) , Wart8»Vs <S0 ) Zuli « Hj , (40% ) ; H a s e r ; Tend « iz kaum
stetig ( striig ! . Dez . 22 % Mai 24% (24 ^ . 1, Juli 24 % (24% ; R 0 g .
qen ; Tendenz Uet

^ , Ikau,, , stetig ) . De, , 88^ Marz 41 % (— ) ,
Mai

'
41 % (41V, in iienta i s.Mriht -I

tagskurS
Mais : N
6.80 (6-70) . Leinsaat , Tendenz kaum stetig
De , 11 .50 ( 11,71 ) , i>ebr li li ( 11,30 ) .

Rosart ». 14 . Cft . (Funkspruch . ) («« treide - Schlnstknrse . ( Bortags -
kurS in Ulammern ) Weizen ; Nov . 6 .90 (7.10) . Mais ; Nov . 4 . 10 (4 .30) ,
Dez . 4 .80 (4 .45 ) . Leinsaat ; Nov 11 .80 ( 11 .87), Kebr . 11 .15 ( 12 .05 ) .

Ilaiimwolle .
Ncwnork . 14 . Cft . Banmwoll -Tchlnhknrle in Cents je lb . Loeo «24.

Ckt MS . Nov . « 10 , Dez . 620—621 : Zufubreu in atlantischen Hä ' en 4 .
in Gols -Häfei , 50 , im Innern 21 : Erport nach England 4 . nach trank -
reich 1 , nach dem übrigen Kon inent lO : Jan . 632 , Febr . 648 , Marz «->! ,
April 659 , Mai — 671 . Juni « 75 . Juli 688 , Aug . «98 . Ckt , (>08 Nov .
610. Tez . «20—«21 ; Export nach Japan und China 5 . Fracht nach Liper -
pool für stark gepr . Ballen 45 . dito für Standard 60, Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Chicago . 14 . Ckt . IFnnksprnch .» Jette , Schlnb . (Bortagskurs iu Klan, .

Schmalz mid die Western 825—885 (815— 825 ) ; Talg , spez al extra 2%
«.2% ) ; Talg , extra loi« 8 % <2 ' /- >: Talg , in Tierces 3% (3 % ). — Chicago :
i ' iffytc ichtreine . niedrigster Preis 510 (5f'0 ) , höchster 520 (530 ) : schwere
Schwein « , niedrigster Preis 535 , 515) , höchster 565 (5«0 ) ; Schweinezufubr
in Ch .cago 18 0« lISOOO) . im Westen «5 000 (MOOO ) .



| Zwangs -

Versteigerungen

Tiermarkt

Badische Presse ] Morgen -AusgavSHonnersiag , den 15 . Oktober ISZt .

. . . ww

k. Freitag , den / » C f <
10 . Oktober wp ' **"*
a ^ an ^ ' 8Uhr fe .

"
J/ffiäSfes * : Im HOrsaal ^ OjrSjäP;
« y/JfAÄ dar Chemie
Jr 1 dar Tachn . V tf *®®

Hochschule

Herr Dipl. - Ing . Hermann Koch

Waldstr . 16 Dir . Eug . Kistner . Telefon : 5599

Heute abend 8 Uhr :

ErflHitpnüsvorsleHima
'MHMüjara aiüii ii iu\mwtmmamuamgmammmma, ^ssi

des internationalen
<Varietk9rogramms

mit dem berühmten Universalkünstler

Karl Scherber
Lachen ohne Ende !

Künstler von Weltruf !
I Preise von 50 Pfg . bis Mk. 2.50

| Eintrittspreise unerhört ' niedrig !

(Südrußland )
VORTRAG mit LichtbildernHarsches

Candestyfaffv
Donnerstag , 15. fttt .
*D 5 (DonnerStaH -

* i*te ) ib .® . 701—800

Im weißen Am DiilttooA , den 4 . November 198t . abend ?
S Ubr beginnt in der Stcfamenfti ' 74. ein
neuer Anobildnngsknrs Itir etile vilfolciUttnn
bei Uualückdsälleu . Der Unterricht erfolgt
durch » erste und ist für Mitglieder rosten »
frei . Anmeldungen werden am ersten UbiinaS .
abend entgegengenommen . Das Mtndestalter
«Nr Teilnehmer ist 1« Zahre . <1:X>88 >

Karlsruhe , den 7. Oktober 1931.
Die Fiibr » na .

® treplW«t von
Ralvh Benadko .

Dirigent : Zcywarz .
Regie : Fürstenau .

Mitwirkend « :
«kSanik G « U« r . ?wnk,
Veiberklch , Velvtn « .
MSllilb . Brand , Ernst ,
Gemmeckk . fl . Grvbin -
per , Höcker, H»st>a<d ,
flahitKKO, SWocMc ,
Sirtber , Mehner . P .
Müller , Vinter , yrob -
mann . Höl .,er . Fun « ,

Kilian . Meinbinb ,
Kudr . Liirdem îann ,

M -cyer , H . MUller ,
?ia « el , Sonn -tag .

» nsang 20 Uhr .
End , W Uhr .

vre » « I ) (0 .90—5 .70) .

Wt . 16 . Oft . « « wem.
SÄS. « a . 17. Oktober :
9l«u eiitftmWert : Don
Äiovanni . 0o . 18. Ott .
RachnrittagS : Salon « .
Abend » : Tiefland .

ym Aonz« rrv »u» :
Chatten dabei , vai pem

Bad . Landestheater Karlsruhe
DER RING
DES NIBELUNGEN

DES
WESTEN ^ ^ g

*«BARET • tANl

Abends 8'/2 Uhr
Einmaliges Gast »
spiel des süddeut¬

schen Humoristen
Reuen

Schmltthenner
Abschied

der KünstlerI

♦ prima 4
floslobst
Str . 2 .50 M , Bann am
Platz gokelten wertxm .

Karl ®<f)to0ret ,
jur lvrumreirstu 'be,

Wühlviirg , Hardtstr . 44
(102t24j

. . . . 'iUt'fiüiftif
hm BURN ^ s

holtsnen
grösstentn den BCHDIMPP .

G astst Atteni
Schweine Würstel
vom Rost , WelB -
wOretel und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Schrempp -
Prlntx - Blorl — _

0lu >[htU# M
v . Strümpfen all . Art ,
Sämtl . Reparaturen
sowie Nettansertigun -
»en billigst . Enalma » « ,
Strickerei , ietzt Aka -
demiestr . 82. 2. Sos .

<10188»

tL OkiT « für <' en ganzen Zyklus ab Donnerstag , de «a . Oktober . vormittags 9Mi Uhr . an der Tageskasse des Landestheater ». ;; ndeund »nt e re «
^

e
Kkos (enlov

werden rasch und preiswert angesertigt in der
Druckerei N . Thiergarten IBadisch « Presse ».Briefumsdiläge

GLORIA Kleine «

L ^ ensm . -^ eich .
billig zu veikaufen .

Zu erfrag , u . 33208
in der Bad . Presse .

Heutu

» Uhr

ISNIISK
rntt ciabare, .

Abends 8 1/2 Uhr
Gntscfjeidurigs -

Xampf
nm den Stlber -Pok B[

Film-uortunruno
de« Premltren . pn

PALAST
Am Rondellplats

LICHTSPIELE
KalsarstraBe 168

Residenz - Lichtspiele
Waldstr . 30 Tel . 5111

Union -TheaterMnrienitr . 16 . Tel . 6284,
Kaiserstr . 211 , Tel . 7868Leitung : Hans A. Kaspar

Z«llz0Vg45g4 Der Walzerkönig Groß . Doppelproffpamm Heute letzter Tag !In der ersten Woche
sahen und hörten

8000 spielt wunderbare
Weisen in dem Tonfilm 3—5000 MK.

bei Mit cm Ziu ? >md
monatlicher Rlickzabi-g.
Von 300 .« (Mietein -
nabmc ) sofort gesudn .
Offerten unter N lOSSÄ
an die Bab ^ Presse .

200 Mark
gesucht gegen gute Si¬
cherheit u . Verzinsung .
Angebote UNt . Z 3221
an die gab . Presse .

(Weib am Kreuz )
Ein Film tiefster Dra¬
matik — rW ivnflikt

einer Ehe mit
Marcella Alban !

Hans Ad . Schlettow

Die Frau von der die
Welt spricht So lang ' noch

ein Walser
vom ötiauss
etkJingt . . .

Besucher den deut¬
schen Kriegstonfilm

Hur noen u/eniga Tags ! ( Laubenkolonie )
Der Film mit der Ko -
mikerbesetzunz Frit »

Kai &ters , Camilla
Spira . Erika Gliißner ,
Hermann Picha , Her¬
mann Schautuß u . Ju¬

lius Falkenstein .
Sie lachen Trfinent

Beiprogramm !

Der tlnend « Großfilm

Jonny
braucht Geld !

Bin Kim von Liebe ,
Sensation und gälanten

Abenteuern mit
Rod la Roque .

Künstler - spiele
Ufelnhaus

Erwerbslose
Kleinrentner
Jugendliche
3 .0O Uhr

l B .OOUhr i
M . Preise M

Hauptdarsteller :
Gustav Fröhlich

Maria Paudier
Hans JnnkeriWtnn

( MAROKKO )

Ein Liebesdrama uon
seltenen Ausmassen

TfägiicnV
'
s .

'
riüri

'
uiip

..Fox die beste Ton -
woehe . — Tönfilm ,
Groteske . Lehrfilm .

Anfang 3, 6. 7 , 9 Uhr .

Bekannt idr
dvile Preise

Heute

Abschieds -
Abend

sämtlicher Künstler
Ab 18 . Oktober

Anfang 8 Uhr . Letzte
V orstedlung 8. 15 Uhr . Beginn : 3. 5 , 7, 9 Uhr .

Kaffee Bauer de» Bad . Forstamts PhiliopSburg am Frei -
tag . de» 28. Oktober »981 , vorm . 9H Ubr
Im „ Löwen " in St , Leon .98 vitm . Forle » Abschnitte I .—V . Kl . anS
Ttaatswald Untere Luhhardt Abt . L6. 37.

Maklisten durch das Korstamt und den
Vorzetger Förster Knovf tu Ct . Leon . (24'i"82q

Heute
DONNERSTAG

abend

Frische

Kabliau
Pfd . 33 86 Pf «-
ferner Holljinil .

u . Nordscefische
Fe,cben

Räucherwaren
Matjesheringe
Stück 18 Pf * .

Rehe . Fasanen
Hasenbraten

Pf d . Mk . 1 .20

HüisenHichte
Bilder -

^ ,H.ue ' kraut
Pfd . 9 Pfg ,ichte Frankfurter3 Paar v . 45 .? an .
Dauerwurst

£ ? rJX, at » ■ Salami
ca . 300 gr . -St . 95 4

Vnllfette Kä,o
Weiß - u . Rotweine
Literfl . v . 704 an .

2 geräumige Tanzflächen

Tanzkapelle &rofeJJor(Röttig
In Jazzbesetzung .

zweiter Aberu Geseiiscbaitstanz
OtioP i Ti ° rclles,»rOtto P » nk us . Lan (ra , Eiserne

BehäUer
rund , viereckig u .
oval , in verschied .
Gröhen . billig ab -
, »geben . Antrag ,
unter L 102 (50 a »
d. Vadiiäie Presse

Xisssl

MaSSaÖC jittSarSeiieii
med . n . SrfrischungS . nz„ den rasch, ,med . . . . M -
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Damen -Strümpfe
2 Paar echt Maco
gut verstärkt .

Künstl . Waschseide mit gut verstark-
ter Florsohle und Maschenfang , viele Farben . . .

Seidenflor
4 fache Sohle , besonders sthwer » • • • • • » Paar

Halbwolle
mit doppelter Sohle und Hochferse . . « » » . . .

Modewaren
1/2 Dtz . Damentaschentücher
weiß und weiß mit bunten Streifen . . . .

1/2 Dtz . Herrentaschentücher
weiß und weiß mit bunter Kante

Jabot -Kragen
Cröpe de Chine mit hübscher Spachtelspitz « .

Garnitur
Kunstseiden -Rips , Bubi - oder Schalform . . . ,

12 Kinder -Taschentücher . . .
4 Herren -Taschentücher
Maco , weiß und weiß mit bunt • • •

Schürzen
Sportbluse
ohne Arm • • • •

Hauskleid

Damenschürze
Kinderschürze Hängeform, Indanthren
oder Zefir , hübsche Ausführung , Gr . 45 - 55 ■

Servierschürze

2 Gummischürzen 2 Büstenhalter
Seidentrikot mit Rüdcenverschluß .

Strumpfbandgürtel
Damassä , sehr lang , zum Knöpfen

Strumpfbandgürtel
SeitenschluQ mit Gummi

6 Damenbinden
gestrickt .

Handarbeiten
Küchenhandtuch oder
Klammerschürze
gestidtt und mit Blende garniert , la Haustuch . .

Kinderschürze
genäht und gestickt . . . . . Größe 45 *60

Damenschürze
gezeichnet , mit Muschenkante

Zimmerhandtuch
reich mit Spitze u. Einsatz garniert u . Lochstickerei

Spitzendecken
oval oder eckig , hübsch garniert mit Lochstickerei

Filetdecken
handgestoptt , oval oder rund .

Mitteldecke »» » >» Haust«*
mit indanthrenfarbigem Besatz , rund oder eckig .

Mitteldecke aus 4 Quadraten
zusammengesetzt mit 2 farbig . Spitze und Einsatz

Trikotagen
Damen - Schlupfhosen
mit Plüschfutter • •

Damenhemden
echt Maco , mit Achsel und Träger Stück

Damenhemdhosen
Maco , mit Träger . Stück

2 Paar Kinderschlupfhosen
mit Plüschfutter , Gr . 30 34 •

2 Stück Kinderhemdchen
gestrickt , mit 1/4 Arm • • •,
Kinderhemdhosen
normalfarbig ohne Klappe , Gr . 60 —90 • • • Stüde

Kinderhemdhosen
normalfarbig , mit Klappe , Gr . 60 —70 • • • Stück

Wollwaren
Kinderpullover
hübsch gemustert , Gr . 40 —55 •

Baskenmützen
reine Wol .e , gestrickt » » » « » , »

Haferlsocken
teils reine Wolle

Garnitur Schal und Mutz .

Gardinen
Brises - Bises H
Etamin . m . eingearbeitet . Imlt . Filetelnsätzen Paar "

1Mtr . Jacquard -Rips für Uebergardinen , 4
moderne Dessins , ca . 65 cm breit ■

1 qm Gittertüll besond . gute Qual ., tcru , 4
geeignet für Uebergard .,Stores , sowie Scheibengard . ■ '

4 Mtr . Landhausgardinen IiLeibwäsche
Kunstseiden - Rock
mit hübscher Spitze

Damennachthemd
Kimono , mit buntem Besatz • . » • • • • • • • ♦ •

Achselhemd
mit breiter Stickerei

Trägerhemd
mit Stickerei -Motiv und Handklöppelspitz . . . . .

Kinderprinzeßrock
Baumwolle , mit Futter , Lg. 70 —90 •

Knaben - Croise - Hemdchen
mit Arm , Lg. 50 —55 - -

Mädchen - Croise -Achselhemd
mit Stickerei , Lg. 60 , 65 , 70 . .

Mädchen - Nachthemd
Kimono , rot gepaspelt , Lg. 60 -80

Herren -Artikel

Kurzwaren
2 Scheren
4 Bund Kleiderbügel ^
3 Scheuertücher
extra kräftig , ca . 55 X80 cm

3 Strang „ Tommy "
Wolle mit Kunstseide , in vielen Farben »

40 m Wäscheseil
2 Stück 2 m -Federstäbe

Ähnlich vorteilhafte
Angebote in allen

Filialen

Mengenabgabe vorbehalten
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